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Dr
. Adenauer Bundeskanzler

Ganz knappe Mehrheit — Nächste Woche Kabinettsvorstellung und Regierungserklärung
Bsricht unserer Bonner Redaktion

BONN , 15 . 9 . Mit 202 Stimmen, der gerade noch ausreichenden
Mehrheit , wurde am Donnerstag Dr . Konrad Adenauer vom
Bundestag zum Kanzler der Bundesrepublik gewählt.

Dr. Adenauer
Der erste Kanzler
der Bundesrepublik
Deutschland wird

die künftige PoUtik
bestimmen . Aden¬
auer wird im Bun¬

destag nur eine
knappe Mehrheit

hinter sich haben .

(Eine Biographie
des Kanzlers ver¬

öffentlichen wir '

,auf Seite 2 dieser
Ausgabe .)

(dpa -Bild )

/ / Keine Freundschaft mit Rußland "
Erstes Interview mit Bundeskanzler Adenauer

„ Adenauer wird ’s schon schaffen “ ,meinte der Chauffeur des Kanzlers
(der übrigens Schumacher heißt ) am
Donnerstagmorgen , als er den dun¬
kelblauen Mercedes schon an dem
Parkplatz untergestellt hatte , der mit
dem Schild „Bundeskanzler “ gekenn¬
zeichnet war . Die gleiche Ansicht war
auch vor Beginn der Bundestagssit¬
zung in den Wandelhallen des „ Wei¬
ßen Hauses “ in Bonn zu hören , wobei
die Kombination angestellt wurde ,daß auch die kleinen Rechtsparteien
für Dr . Adenauer stimmen würden .
Von „Querschüssen “ des Arnold -
Kreises . wie man vor der Wahl des
Bundespräsidenten vermutet hatte ,war diesmal nicht mehr die Rede .

Mit um so größerer Ueberraschung
wurde das knappe Ergebnis von 202
Stimmen für Dr . Adenauer . 142
stimmten mit „ nein “

, 44 ' enthielten
sich der Stimme , eine war ungültig .
13 Abgeordnete fehlten . Es ist inter¬
essant , daß Bundestagspräsident Dr .
Köhler vor der Bekanntgabe ‘des
Wahlergebnisses die Anfrage an das
Haus richtete , ob drei entgegen den
Weisungen mit „Dr . Adenauer “ statt
mit „Ja “ beschrifteten Stimmzettel
als gültig anzusehen seien . Wenn
nicht alle Fraktionen hiermit ein¬
verstanden gewesen wären , hätte Dr .
Adenauer nicht die erforderliche
Mehrheit erhalten und ein neuer
Wahlgang innerhalb der nächsten
vierzehn Tage wäre notwendig ge¬
wesen .

Allgemein wird die Auffassung
vertreten , daß bis zum Wochenbe¬
ginn die endgültige Ministerliste vor¬
liegen dürfte . Für den kommenden
Dienstag wird die Vorstellung des
Kabinetts vor dem Bundestag und
für Mittwoch die Abgabe der Regie¬
rungserklärung durch Dr . Adenauer
erwartet . An den darauffolgenden
Tagen wird die Regierungserklärung
in Plenarsitzungen des Parlaments

Metzger rebellieren
FRANKFURT , 15 . 9 . (dpa ) . Eine

sofortige Bereinigung der jetzigen
Zustände auf dem Gebiet der Vieh -
und Fleischwirtschaft forderten die
Fachorganisationen des Fleischer¬
handwerks , der Fleischwarenindustrie
und der Großschlächter in einer ge¬
meinsamen Entschließung , die der
VELF übergeben wurde . Die gün¬
stige Marktentwicklung bei Rindern
lasse ein Zuteilungsverfahren nicht
mehr als tragbar erscheinen . Die
fleischbe - und -verarbeitenden Be¬
triebe werden , so heißt es in der
Entschließung , ab sofort ihre Ein¬
käufe frei durchführen , da es den
einzelnen Betrieben überlassen blei¬ben müsse , welches Schlachtvieh und
wo sie es kaufen wollen . Der Mar¬
kenrücklauf und die Kontingent -
Festsetzung könnten nicht mehr als
Grundlage einer Zuteilung anerkannt
werden .

Welt -Rundschau
PARIS . Eine große Pariser Brennerei

am Ufer der Seine wurde in der Nacht
zum Mittwoch durch ein Großfeuer
völlig zerstört . Da§ Feuer entstand
durch Blitzschlag . / Zur wirksameren
Bekämpfung des Verbrecherunwesens
in Frankreich wurde vom Justizmini¬
sterium dem Kabinett ein „Sonderge¬
setz zur Unterdrückung des Banditen¬
tums “ vorgelegt . — LONDON . Der bri¬
tische Botschafter in China , Sir Ralph
Stevenson , wird in Kürze abberufen
werden . Stevenson befindet sich gegen¬
wärtig in Nanking . — STOCKHOLM .
Die schwedische Kriegsmarine soll
durch den Bau von Zerstörern , schnel¬
len U-Bootjägern und lenkbaren Tor¬
pedos verstärkt werden . Dies ist der
erste offizielle Hinweis auf die Art , wie
die schwedische Kriegsmarine auf den
Bau zahlreicher schneller U-Boote ant¬
worten will . — WARSCHAU . Die pol¬
nische Regierung hat bei den britischen
Besatzungsbehörden in Deutschland die
Auslieferung des ehemaligen Gauleiters
von Ostpreußen , Erich Koch , beantragt .
Koch wird für eine Reihe von Kriegs¬
verbrechen in Polen verantwortlich ge¬
macht . Er war vor einigen Monaten in
Hamburg festgenommen worden .
(Alle oldit gezeichneten Nachrichten dpa)

diskutiert werden , wobei die Oppo¬
sition durch Prof . Carlo Schmid (SPD)
und Renner (KPD ) schon jetzt eine
„eingehende - Beleuchtung “ ankündig¬
ten . Die Debatte dürfte sich über
mehrere Tage hinziehen .

Letzte Kombinationen sprechen da¬
von , daß auch die Bayern -Partei in
das Kabinett eintreten und das
Landwirtschaftsministerium mit Dr .
Baumgartner besetzen wolle . Diese
Möglichkeit wird jedoch von CSU
und FDP keineswegs begrüßt . Ge¬
wisse Schwierigkeiten haben sich
noch dadurch ergeben , daß die FDP
auf ihrer Forderung zur Besetzung
des Finanzministeriums besteht . An¬
dererseits verlautet , daß Dr . Aden¬
auer dieses Ministerium der bayeri¬
schen CSU als Entschädigung für den
Posten des Bundesratspräsidenten zu¬
gesichert habe . Entgegen den Emp¬
fehlungen der Ministerpräsidenten -
Konferenz , die neun Ministerien vor¬
geschlagen hatte , dürfte die Bundes¬
regierung aus dreizehn oder gar vier¬
zehn Ministerien bestehen .

Dies ist darauf zurückzuführen ,daß das Ost- sowie das ERP -Mini-
sterium neu binzugekommen sind
und außerdem die Möglichkeit be¬
steht , daß einige Ministerien noch
unterteilt "werden . So dürfte bei¬
spielsweise neben dem Arbeitsmini¬
sterium noch ein Ministerium für So¬
ziales und neben dem Wiederaufbau -
noch ein Wohnungsbau -Ministerium
gebildet werden . Vorbehalte wurden
von einigen Seiten zur Schaffung des
ERP -Ministeriums gemacht , wobei
darauf hingewiesen wurde , daß mög¬
licherweise in der Zukunft außen¬
politische Angelegenheiten durch
mehrere Stellen wahrgenommen wür¬
den : durch den Bundespräsidenten
und den Kanzler , das Staatssekreta¬
riat für Auswärtiges und durch das
ERP -Ministerium .

Zum Schluß der heutigen Sitzung ,
die praktisch den Charakter einer
Doppelsitzung hatte , legte der zweite
Vorsitzende der FDP , Franz Blücher ,einen Vertagungsantrag vor mit der
Begründung , daß seine Partei statt
des ursprünglich vom Präsidenten
des Bundestags für kommenden Mon¬
tag festgelegten nächsten Tagungs¬
termin den Dienstag vorschlage . Die
Freien Demokraten begehen in den
nächsten Tagen in ' Düsseldorf ihren

STUTTGART . Ministerpräsident
Dr . Reinhold Maier gab . gestern
abend auf einem Presseempfang in
der Villa Reitzenstein einen Plan zur
Staatsvereinfachurig und Verwal¬
tungsreform in Württemberg -Baden
bekannt :

Der Ministerpräsident führte u . a.
aus : Am heutigen Tag sind es vier
Jahre , daß nach dem militaristischen
und staatlichen Zusammenbruch eine
deutsche Landesregierung in Stutt¬
gart in Gang gesetzt wurde . Er fällt
zusammen mit der Bildung einer
deutschen Bundesregierung . Die
Gründung der Bundesrepublik
Deutschland und das Inslebentreten
einer Regieruhgsgewalt auf der Bun¬
desebene wird die große Koalition
im Lande Württemberg -Baden nicht
ändern . Sie wird aber Rückwirkun¬
gen auf die Landespolitik insofern
haben , als eine Anpassung der staat¬
lichen Organe des Landes auf die
Organe des Bundes zu erfolgen hat .
Die Länder hatten bisher eine große
Anzahl von Aufgaben wahrzuneh¬
men , welche früher Sache des Rei¬
ches waren und jetzt wieder Sache
des Bundes werden . Die sich ver¬
kleinernden Aufgaben der Länder
erfordern eine Verkleinerung des
Staatsapparates der Länder , mit an¬
deren Worten , eine durchgreifende
Staatsvereinfachung und Verwal¬
tungsreform .
• Zu dieser» Zwecke habe ich dem
Ministerrat folgende Vorschläge un¬
terbreitet :

Landesparteitag , so daß bei der für
Montag vorgesehenen Sitzung einige
Abgeordneten gefehlt hätten . Im
Antrag Blücher wollte die Opposition
ein Zeichen dafür sehen , daß inner -fhalb der Regierungskoalition noch
beträchtliche Spannungen wegen der
Zusammensetzung des ersten Aden¬
auer -Kabinetts beständen . Als der
Sprecher der KPD , Renner , Seiner
Verwunderung über den Vertagungs¬
antrag Ausdruck gab , wobei er dar¬
auf hinwies , daß die kommende Re¬
gierungserklärung des Kanzlers , so¬
wie die Kabinettsliste bereits den
Hohen Kommissaren zur Genehmi¬
gung Vorgelegen habe , bemächtigte
sich des Hauses eine beträchtliche
Unruhe . Zwischenrufe wie : „ Abtre¬
ten “ und „ Moskauer Sender “ wur¬
den von Renner mit dem Hinweis
beantwortet : „ Bei uns herrsche Wa¬
shington “ . Der Blücher -Antrag wurde
sodann gegen die Stimmen der KPD
und SPD angenommen .

SPD -Anträge zurückgestellt
Der Aeltestenrat des Bundestages

beschloß , den in der ersten Bundes¬
tagssitzung eingebrachten SPf )-An-
trag auf Verlegung des Bundessitzes
nach Frankfurt und die Entschlie¬
ßung zur Demontage bis nach Ab¬
gabe der Regierungserklärung zu¬
rückzustellen .
Fraktion der „Nationalen Rechten “

Die Mitglieder der DRP/DKP -
Fraktion im Bundestag und der bis¬
her der FDP -Fraktion angehörende
Abgeordnete Dr . Leuchtgens (NDP
Hessen ) haben sich unter der Be¬
zeichnung „Nationale Rechte — zu
einer neuen Fraktion zusammenge¬
schlossen . üraktionsführer ist Dr.
Franz Richter .

Truman gratuliert Heuß
Truman hat Prof : Dr . Heuß zu sei¬

ner Wahl zum Bundespräsidenten
seine Gratulation übermittelt . Die
Botschaft Präsident Trumans wurde
am Mittwoch durch das Büro des
amerikanischen Hohen Kommissars
übermittelt . Sie lautet : „Der Präsi -
dent ' der Vereinigten Staaten , über¬
mittelt Ihnen seine Glückwünsche zu
Ihrer Wahl als Präsident der Bun¬
desrepublik Deutschland und seine
besten Wünsche für eine erfolgreiche
Tätigkeit .“ Die Botschaft ist auch von
Außenminister Dean Acheson unter¬
zeichnet , der sich Präsident Tru¬
mans Glückwünschen angeschlossen
hat .

1 . Zurückführung der Zahl der
Landesministerien auf die sogenann¬
ten klassischen Ministerien , also
grundsätzlich auf die fünf Ministe¬
rien des Innern , der Justiz , der Fi¬
nanzen , des Kultus und der Wirt¬
schaft .

Dieses Ziel soll für Württemberg -
Baden unter Wahrung der Erfor¬
dernisse der Praxis in folgenden
Etappen erreicht werden :

a) Das Befreiungsministerium wird
am 30. 9 . 1949 aufgelöst . Die Ab¬
wicklung erfolgt durch das Staats¬
ministerium .

b) Das Arbeitsministerium wird
am 1 . Januar 1950 dem Wirtschafts¬
ministerium angegliedert .

c) Das Verkehrsministerium wird
am 1 . April 1950 entweder dem
Wirtschaftsministerium angegliedert
oder evtl , dem Staatsministerium .

d ) Ueber das weitere Schicksal des
Landwirtschaftsministeriums kann
allerdings erst nach Wegfall der
Zwangsbewirtschaftung der Nah¬
rungsmittel entschieden werden , also
praktisch nach der Ernte 1Ü50 . .-c) In einem späteren Stadium wird
die Verlagerung der Arbeitsaufgabendazu führen , daß der Ministerpräsi¬
dent wieder ein Ressortministerium
übernimmt .

2. Der Wegfall von Staatsaufgaben ,
das heißt der Uebergang auf den
Bund , muß zum Wegfall von Beam¬
ten , Angestellten und Arbeitern im
Staatsdienst führen . Das Ziel muß
eine planmäßige Verringerung der im

BONN. 15 . 9 . (UP ) . Der neuge¬
wählte deutsche Bundeskanzler * Dr.
Adenauer brachte in einem Sonder¬
interview mit der United Press zum
Ausdruck , daß seine Regierung unter
den augenblicklichen Umständen zur
Regierung der , Sowjetunion keine
freundnachbarliche Haltung einneh¬
men könne , solange die Sowjets die
Bevölkerung " Ostdeutschlands der
Freiheit beraubten . Dr . Adenauer
sagte : „Selbst wenn die vier Groß¬
mächte sich über Deutschland eini¬
gen sollten , ist diese Einigung für
uns nur annehmbar , wenn sier gleich¬
zeitig die Wiedererlangung der Frei¬
heit für unsere deutschen Landsleute
ostwärts der Zonengrenze mit sich
bringt .“

öffentlichen Dienst beschäftigten Per¬
sonen in Höhe von 15 bis 20 Prozent
innerhalb der nächsten drei Etatjahre
sein . Die Mittel hierzu sind die
Durchführung der Altersgrenzen ,
die Ueberstellung an die Bundesbe - '
hörden und die Ausschaltung der lei¬
stungsschwachen Beamten , Angestell¬
ten und Arbeiter . Die Leistungs¬
fähigkeit der verbleibenden Perso¬
nen kann jetzt nach dem Wegfall der
Ernährungsschwierigkeiten und der
Verkehrsbehinderungen erheblich ge¬
steigert werden . Das alles sind keine
beamtenfeindlichen Maßnahmen , son¬
dern sie dienen einer Stärkung des
Ansehens der öffentlichen Verwal¬
tung und der Beamten in der Be¬
völkerung .

3 . Ich werde bereit sein , auch mein
eigenes Amt anläßlich dieser Umge¬
staltung , falls es notwendig sein
sollte , zur Verfügung zu,stellen .

Diese neue Organisation war in
mancher Hinsicht schon seit einiger
Zeit spruchreif , ihre Inangriffnahme
ist aber durch die Verhandlungen
über den Südweststaat hinausgescho¬
ben worden . Auf diesen Südweststaal
wollen wir aber jetzt in dieser Hin¬
sicht nicht länger warten , sondern
unser eigenes Haus in Ordnung brin¬
gen . Die Vereinfachungen sind un¬
aufschiebbar , die finanzielle Lage al¬
ler Länder wird sich fühlbar ver¬
schlechtern und Württemberg -Baden
ist von dieser Verschlechterung stark
bedroht . Wir können ihr nur mit
eiserner Sparsamkeit begegnen .

In scharfen Wort « ! wandte , sich
der Regierungschef dann gegen die
völkerrechtswidrigen Methoden der
Sowjetunion , die deutsches Land ost¬
wärts der Oder -Neiße -Linie den Po¬
len zugesprochen habe . „Die Sowjet¬
union hat jedes Völkerrecht gebro¬
chen , als sie unsere deutschen Brüder
jenseits des Eisernen Vorhangs der
Freiheit beraubte und deutsches Land
an Polen fallen ließ .“

Die größte Gefahr für die Bundes¬
republik sieht Dr . Adenauer in links -
und rechts -radikalen Elementen , die
sich stark herausbilden könne , wenn
nicht bald eine vernünftige Lösung
der Flüchtlingsfrage , ein soziales
Wohnungsbauprogramm und eine
Verminderung der Arbeitslosigkeit
erzielt werde .

Südweststaat-Entwurf für Bonn
Freiburg , 15 . 9 . (dpa ) . Südbaden

will in Bonn einen Gesetzentwurf
über die Neubildung der südwest¬
deutschen Länder einreichen wenn
die SPD dort einen Gesetzentwurf
zur Bildung eines Südweststaates

"vorlegen sollte . Wie der südbadische
Staatspräsident Wohieb dazu mit¬
teilte , würde der Freiburger Ent¬
wurf im wesentlichen die Punkte
enthalten , die in dem kürzlich nach
Stuttgart und Tübingen ermittelten
Vereinbarungsvorschlag niedergelegt
seien . Danach würden die alten Län¬
der Baden und Württemberg wie¬
derhergestellt werden , wenn für den
Südweststaat nicht die ausreichende
Stimmenmehrheit zusammenkäme .
Reimann jun . aus der Ostzone

geflüchtet
BONN. 15 . 9. (UP) . Der Sohn des

westdeutschen Kommunistenführers
Max Reimann . ist aus der Sowjet¬
zone nach Westberlin geflüchtet , da
er nach seiner Darstellung den so¬
wjetischen Terror .nicht mehr ertra¬
gen konnte . Der 221ährige Josef Rei¬
mann war am 12 . September bei
einer britischen Dienststelle in Berlin
erschienen und hatte um Asylrecht in
der britischen Besatzungszone gebe¬
ten . Reimann habe erklärt : „Nach
sieben Jahren , die ich bei der ehe¬
maligen Wehrmacht und später in
einem russischen Gefangenenlager
verbracht habe , befand ich mich wie¬
derum in militärischer Ausbildung
bei der Volkspolizei , in die ich auf
Anraten meines Vaters eingetreten
war . Ich möchte aber wieder als
freier Mann leben .“

Einschneidende Verwaltungs -Reform
Ministerien werden aufgelöst —Einsparungsmaßnahmen in Württemberg -Baden

Bericht unserer Stuttgarter Redaktion
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Wir warten ab
6PP . Mit der Wahl Dr. Konrad

Adenauers zum Kanzler der deut¬schen Bundesrepublik ist eine der
ersten Phasen auf dem Wege zur
Souveränität Deutschlands abgeschlos¬
sen worden . Die Uebernahme des
Kanzlerpostens durch den CDU - Vor -
sitzenden hat niemanden überrascht ,da dies bereits seit längerer Zeit mit
ziemlicher Sicherheit zu erwarten war.Immerhin hatte es in den’ letzten
Wochen mehrmals den Anschein, als
stehe die Kandidatur Dr. Adenauers
auf ziemlich unsicheren Füßen . Das
knappe Ergebnis von 202 bei insge¬
samt 380 abgegebenen stimmen , die
für Dr . Adenauer plädierten , stellt
deshalb für den Eingeweihten eben¬
falls keine Ueberraschung dar .

Sehr oft härte man in Bann, daß
einer Wahl Dr. Adenauers zum Bun¬
deskanzler mit einiger Zurückhaltung
gu begegnen sei■ Diese Meinung ver¬
traten wicht nur die politischen Geg¬
ner des CDU - Vorsitsenden , sondern
auch Angehörige seiner eigenen Par-
teiriehtung , die mit den letzten Be¬
sprechungen innerhalb ihrer Fraktion
nicht ganz einverstanden waren ,

Es steht außer Zweifel, daß der
Führer der Pötf/CSU außerordentliche
geistige Fähigkeiten besitzt , Dies be¬
wies er sphq« damit, daß er die mit¬
unter sehr ernst zu nehmenden
Schwierigkeiten bei den einzelnen Be¬
sprechungen in Bonn beseitigen konnte,
Auf der anderen Seite steht aller¬
dings, daß Dr. Adenauer die meiste
Zeit seines Lebens auf rein kommu-
nalpolitiscbem Qebiet tätig war , auf
dem er zum Beispiel als ehemaliger
Oberbürgermeister von -Köln Hervor¬
ragendes geleistet hat ■ Dagegen läßt
die biaher gezeigteArbeit in stgots -
palitiseher Hinsicht noch nicht
klar erkennen , ob er den Anforde¬
rungen eines über dem Kommunalen
stehenden deutsehen Staatswesens ge¬
refft werden kann-

Es ist leider eine Tatsache, daß
heute nicht viele Persönlichkeiten vor¬
handen sind, denen man eine solche
Aufgabe unter den jetzigen schwieri-
gen Verhältnissen Zutrauen könnte,
und Dr, Adenauer dürfte einer der
wenigen sein, die über ein bedeuten¬
des Maß von politischem Fingerspit¬
zengefühl verfügen , Wir werden Ab¬
warten müssen, wie er in Zukunft
sein Amt wahrnimmt . Der Bundes¬
kanzler wird es nicht leicht haben ,
und besonders er wird in Zukunft
einer äußerst starken Beobachtung
und Kritik von seiten der Oppositions¬
partei ausgesetzt sein,

Man kann damit rechnen , daß Dr.
Adenauer auf Grund seiner diplo-
wtatisefien Fähigkeiten sein künftiges
Kabinett an vielen gefährlichen Klip¬
pen wird vorbeisteuern können . In¬
wieweit ihm äieses aber bei allen
Schwierigkeiten gelingt, die er mit
Sicherheit zu erwarten hat , ist eine
weitere Frage . Es wäre sinnlos, wollte
man darüber heute schon eine 'Prog¬
nose abgeben . Erst die Zukunft wird
feigen , ab er in der Lage ist, sowohl
seine innen - als auch außenpolitischen
Gegner von seinem Standpunkt zu
überzeugen . f

Df . Konrad Adenauer , der Bundeskanzler
Bef Vater mußte schon mit 12 Jab»

ren Geld verdienen und hat es bis
zum Kölner Kanzleirat gebracht. Der
Sahn KöPFad mußte als Gymnasiast
gUF Aufbesserung der Familienßnuu»
?en Nachhilfeunterricht geben . Nun
wurde er 73jährig Bundeskanzler,
Regierungschef der neuen Bundes¬
republik Deutschland. Zu den Kinfl-
heitsträumen Konrad Adenauers ge¬
hört es nicht , einmal zu den Regie¬
renden dieser Erde zu zählen . 1917
wählten die Kölner Stadtverordneten
ihren um die Emährungswirtsfhaft
der Stadt so verdienten „ Kweitan “
zum Oberbürgermeister, und als sou
eher spielte er big 1933 eine Rolle in
der deutschen Politik. Ep hätte in
Berlin Minister werden können. Er
war einmal nabe daran , Reichskanz¬
ler zu werden. Aber als Oberbür¬
germeister des reichen Köln war er
mehr, Natürlich regierte er parla -
mepiariSPh , und doch regierte er alle
Gegenspieleran die Wand o'r es sich
nur, um die Gründung der Univer¬
sität oder eine Rheinbrücke nach
seinem Sinne handelte. Mit dem
Reichskabinett in Berlin hatte er in
den Jahrep der ersten Rheinland-
fciesetzung gelegentlich heftige Auf¬
tritte , Er war Präsident des Preußi¬
schen Staatsrats , saß in zahlreichen
Aufsiphtsräten und natürlich im Vor¬
stand der gentrumspartei .

gehen im März 1933 wurde der
Vierfache Ehrendoktor der Kölner

.Universität, der einer der mächtig¬
sten Männer Weimar -Preußens ge¬
wesen war, vom NS-Regime aus dem
Kölner Rathaus entfernt . 1934 und
1944 war er verhaftet , In der Zwi¬
schenzeit pflegte er den Garten sei¬
nes Landhauses zwischen Rhein und
Praehenfeis. Die Wunden her Ufi -
Granaten an den Räumen dieses Gar¬
tens waren noch nicht vernarbt , da
holten ihn die Amerikaner als Ober¬
bürgermeister nach Köln . Pie Eng¬
länder , gegen die er schon 1918 nilht
Überhöfliep gewesen war , setzten Sin
innige Monate später wegen „Un¬
fähigkeit“ ab . Dadurch konnte pr .

Adenauer seine ganze Seit v.nd seinen
noch immer ungebrochenen Wir -
kungsflrang" dem Aufbau der CDU
widmen - Er war auch hier bald der
erste Mann , und bald geigte sieh, daß
Dr. Schumacher von der SPD , der
jahrelang als künftiger Kanzler oder
Bundespräsidept galt , jn ihm den
Gegenspieler • vpp Format gefunden
hatte.

Der alte repräsentable Herr mit
dem scharf geschnittenen 3 Gesicht
und den kühlen Augep genießt unbe¬
stritten bei Freund und Feind Re¬
spekt. per klingt noch darin mR,
wenn seine Gegner ihn den alten
Kommunalfuchs nennen . Obwohl er
einmal im Preußischen Herrenhaus

Zum Fall Kupfer
Selbstmord des 19jährigen Sohnes
STUTTGART (hpd ) . Der Fall des

Unmenschen Kupfer aus Qbersont -
heim hat die Gemüter tief bewegt.
Kupfer hafte seine geistesgestörte
Ehefrau in dinem im Erdgeschoß ne¬
ben dem Hühnerstall gelegenen Raum
seit Ende 1945 eingeschlossen gehal¬ten. Im Laufe der Ermittlungen
wurde weiter festgß6tellt , daß dieser
Landwirt und Sohgfhalter Johann
Kupfer mit seiner im 25 . Lebensjahr
stehenden Stieftochter ein Verhält¬
nis unterhalten hatte . Der 19 Jahre
alte Sohn Kupfers. Hans Kupfer, war
seit 5 . September 1949 von zu Hause
verschwunden. Am 9 . September
wurde er von einemEinwohnerObar -
sontheims in einem tiefen Wasser -
tümpel eines stillgelegten Stein¬
brucks tot aufgefunden. Es liegt ein¬
wandfrei Selbstmord durch Ertrin¬
ken vor Der Landespolizei wurde im
Verlaufe der Ermittlungen weiter
bekannt , daß verschiedene Dienst¬
stellen der Gemeinde öhersontheim
von den Vorgängen im Hause Kupfer
Kenntnis batten - Nseh ihren Angaben
wollen sie jedoch nicht gewußt ha¬
ben , unter welchen Verhältnissen
und Bedingungen Frau Kupfer ihr
Dasein fristen mußte.

saß , raucht Adenauer nicht . Er trinkt
auch nicht , liebt um so mehr Süßig¬
keiten. Ein Sohn ist wie einst er
sejbst Beigeordneter in Köln . Der
jüngste trägt den schwarzen Rock des
apgehenden Priesters . §eit andert¬
halb Jahren ist Konrad Adenauer
zum zweiten Mal Witwer, Er regiertseitdem auch seine Familie bis in
den Alltag von Haus und Garten. Er
legierte als unbestrittener Parteiehef
mit strenger Hand auch über den
manchmal widerstrebenden linken
Flügel im Parteihaus von KöJri-Ma-
rienburg, Und er wird auch auf dam
ersten Platz in der ersten deutschen
Bundesregierung wirklich regieren,
Das ist sein Lebenselement.

Wohnungsamt findet keinen
Richter

HANNOVER (dpa ) . Fünf Anwälte
haben nacheinander die Verteidigung
in einem Prozeß gegen das wpb-=
nungsamt Hannover abgelehnt, Ei®
wollten nicht gegen dieses Amt plä¬
dieren- A*uch zwei Richter erklärten
eich für befangen, weil auch sie mit
dem Wohnungsamt in streit lägen -
Eine Revisionsverhandlung gegen
eine Qerichtsassessorinaus Hannover
mußte daher erneut vertagt werden.
Sie war durch einen Strafbefehl we¬
gen vprsätziieher Körperverletzung
und Beleidigung zu 100 BM Geld¬
strafe verurteilt worden, Der Asses-
sorin war vom Wohnungsamt eip
Pummeriausch vorgeschlggen und
nach dem Auszug aus ihrem bis¬
herigen Dimmer kein neuer zuggwie-
sen worden- Sie batte daraufhin
einem Beamten des Wohnungsamtes
mit der Faust ins Gesicht gesghlagen
und die Beamten Schieber genannt,
die man auf der Straße totsojiiagap
müsse- Ihr Einspruch gegen den
Strafbefehl konnte bisher nicht ver¬
handelt werden, weil nach der Dar¬
stellung der Verteidigung kein Rich¬
ter zu finden ist, der jn der Lage
wäre, unabhängig vom Ppozefirgteff
ein upteR au fällen-

Bundestag der Daujfchen FtriedensgesellscXial !
Paragraph gegen den Kriegsdienst soll klarer formuliert werden

usse 'rfr stu ttgarter RedaktionBericht
STUTTGART . Die Deutgehe Frie¬

densgesellschaft (Bund der Kriegs¬
gegner) hielt in Stuttgart ihren dies¬
jährigen Bundestag ab , Vu dem zahl¬
reiche Delegierte aus allen Ländern
Westdeutschlands erschienen waren.
Einstimmigwurde der bisherige Vor¬
stand mit Dr . Paul Frhr . v . Schönaich
als # Präsident wiedergewähit. In
einer einstimmig angenommenen
Entschließung wandten sich die Ver¬
sammelten gegen den Art. 4 , Abs . 3,
des Grundgesetzes, der besagt, nie¬
mand dürfe gegen sein Gewissen ge¬
zwungen werden, Kriegsdienste mit
der Walle zu leisten ; das nähere be¬
stimme ein Gesetz . Dieser Artikel
wird ajs unzulänglich bezeichnet und
gefordert, die von der Friedensgesell-
sehaft vorgeschlggene Fassung, „nie¬
mand dürre gegen seinen Willen zu
Kriegs- und Waffendienst jeglicher
Art gezwungen werden; aus dem @el-
tendnjaehen dieses Rechtes dürfen
Nachfede für seine Person, seine Fa¬
milie und sein Vermögen nicht ent¬
stehen“

, anzunehmen. Der Nachsatz,

„ das nähere bestimmt ein Gesetz "
müsse gestrichen werden, dg bei der
Einstellung der überwiegendenMehf-heit den Abgeordneten damit zu rech¬
nen sei . daß ein Gesetz geschaffen
würde, das dje Gewissensklausel zur
Wirkungslosigkeit einsteränke . Dia
Friedensgesellschaft fordere weiter
die Abänderung des Art, 26 des
Grundgesetzes, -der eine gesetzliche
Regelung der Waffenherstellungvor¬
sieht. Waffen sollen - nach Auffassung
der Fpiedensgegejlscjiaft in Deutsch -?
lapd überhaupt nicht hergestelit wer¬den dürfen, Die. deutschen Arbeitermüßten sich weigern , zur Kriegfüh¬
rung bestimmte Waffen zu schaffen ,

in einer internen Sitzung bildeten
die Delegierten aus Männern, und
Frauen des deutschen Geistes - und
politischen Lebens ein Kuratorium,
das die Aufgabe bat , die Arbeit der
Gesellschaft weiter auf die geistigeEbene auszudghnen, Einfluß auf Par¬lamente und Regierungen ?u gewin¬
nen und so dem Auslände zu bewei¬
sen , daß die Arbeit Deutschlands am

Frieden vop allen Schichten getragen
wird , - j

Einen Höhepunkt erreichte di*
Bündertagung mit den von Beifalls¬
stürmen unterbrochenen ' Ausführun¬
gen der bekannten pagiflstin Frau
prof , Anna Siemsen zum Thema
„ Wie gewinnt Deutschland wieder
Vertrauen in der Welt ? “ Die Redne¬
rin beantwortete diese Frage, indem
sie die Fehler der Vergangenheit
nach einmal aufzeifhnete und davor
warnte, Leuten wie Remer wieder
Gelegenheit zu gebep , unheilvoll auf
der politischen Bühne zu wirken.
Nur wenn wir uns von vorgestrigem
Denken losmgchtep und endlich ein¬
sähen , daß Deutschland nicht im
Mittelpunkt der Welt stehe, könnten
Mißtrauen und Furcht des Auslandes
beseitigt werden. Unter langem Bei¬
fall forderte sie abschließend die Ab¬
kehr yon der Macht zur Menschlich¬
keit, nicht nur für- die Deutschen ,
sondern für alle Völker der Erde.

man t > £ #
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„Ruhe an Deck !" fiel ihm Petör

Voß ins letzte Wort und rasselte
Podd mit beiden Handschellen vor
der Nafie herum - „ Eie haben doch
schon mehr als genug auf dem Kerb¬
holz ! Noch ein Mucke , und ich lasse
Sie in Eisen legen!“

„Abführen!" knirschte Flintwell,
während er purpurig anlief.

„Felgen Sie mir !“ kommandierte
der Obersteward und nahm Dodd
mit Hilfe der beiden Matrosen a_yf
den Verhaftungshaken.

„Setzen Sie ihn in die dritte Hospi¬
talzelle,“ befahl Flintwell, „und brin¬
gen Sie den Schlüssel hierher !“

„Ich weiche nur der Gewalt !“ er¬
klärte Dodd heiser.

„Stopp !“ gebot Peter Voß und
Steckte Dodd die halbgefüllte Whisky -
flasehe in die Tasche . „ Ich bin kein
Unmensch ! Gehen Sie in sich und
versuchen Sie erst einmal, Ihre Mis¬
setaten zu bereuen ! Alles weitere
morgen früh ! Fort mit ihm !“

Und es geschah tatsächlich also.
„Peter !“ wimmerte Poljy dem Ver¬

hafteten nach, sank aufs Sofa zurück
und begann ebenso herzzerreißend
wie stillvergnügt in ihr Taschentuch
hineinzuschluchzen .

Flintwell neigte sich zu ihr und
murmelte beschwörend: „Mrs. Voß.

Wie kopnfen Sie sich nur mit einem
solchen Verbrecher cjnlassen?“

„AcR Gott, Herr Kapitän !" stam¬
melte sie mit zuckenden Lippen.
„Als ich ihn kennen lernte - war er
ein ganz ordentlicher Mensch - Er ist
erst später zum Verbrecher gewor¬
den ! Aus liebe zu mir !"

„Sie nehmen ihn noch in Schutz ? “
bemerkte Flintwell mißbilligend.

„Ha !“ rief Peter Voß , der -unter¬
dessen aus Dodds Staubmantel den
ayf . Adrian vgp der EUsh lautenden
Reisepaß herausgefischt hatte , und
hielt dieses neue Beweisstück dem
Kapitän unter die Nase . „ Jetzt ist
alles klar ! Dieser verdammte Mil¬
lionendieb ist als Mijnheer van der
Zijgh an Bord gekommen ! Mit grauerPerücke und Wotansbart! Die hat er
natürlich sofort über Bord geworfen !
Das ist doch , um auf die Akazjen zuklettern ! Nun , ieh werde sofort seine
Kabine überholen!“

Und schon war er draußen.
Fljptwell aber blieb bei Polly , die

er ge gern ein wenig getröstet hätte ,
und da sie sich weiterhin überaus
trost-bedürftig benahm, ließ er sich
neben ihr nieder und war ziemlich
enttäuscht, als ihm Peter Veß in
die» immer spannender werdende

Trostspendungsszene mitten harein-
platzte.

„Leider,“ erklärte er achselzuk -
kend, „hat er die beiden Millionen
nicht in seinem Koffer !“

Hier erschien der Qbersteward mit
dem dritten Höspitgikammerschiüs-
sei .

„ Danke !“ nickte Peter Vgß und
steckte ihn ein , auch die beiden auf
dem Tisch liegenden Reisepässe ver¬
einnahmte ey.

In diesem Augenblick ertönte das
Dinpersdgnal , woraufhin der Kapitän
und der Qberstewar-fl beschleunigt
verschwanden.

„ Hub !“ stöhnte Beter Voß und
wischte sieb den Regissörsohweiß von
der Stirn . „Bis jetzt hat alles ge¬
klappt ! Mrs . Voß , Sie haben sich
großartig gehalten!“

„Aber was nun ? " flüsterte sie.
„Kostüm Wechsel!“ kommandierte

er und verabreichte ihr einen kava-,
lierfnäßsgan Handkuß. „ Das dioke
Ende kommt nach !“

Und es begann auch gleich nach
dem Dinner, und zwar in der Kapi-
tänskajüte , als Flintwell zum Schluß
der Siegesfeier mit der Frage her¬
auskam;

1
„ Und wie steht es nun mit

den zehntausend Dollar ?“
Sofort zog Peter Voß seine , von

Immer mit allerhand Barbeständen
reichlich gespickte Brieftasche, legte
eine Tausenddollarnote mitten auf
den Tisch und sprach: „ Anzahlungauf die für die Ergreifung des dop¬
pelten Millionendiebes Peter Voß
steckbrieflich zu gesicherte Beloh¬
nung. Bitte um Quittung!

-d*_ l. 1_ l"!4 %"
Strahlend gehorchte Flintwell.
Am nächsten Margen wurde das

Wetter so stürmisch, daß Flintwell
vorerst keine Zeit fand , sich weiter
Hm Psfly und ihren milbonenäjebi-
echen Gatten zu kümmern,

Irp Laufe dieser Reisetage hatte
Pater Voß in der dritten Hpspitgl -
kemmer mjt Bobby Dodd eine Reihe
von tmphinteresaentep Unterredun¬
gen , von denen nur die ersten bei¬
den rtürmiech verliefen,

Dann aber begannen sich di* ideo¬
logischen Wegen zu glätte« , denn
Petep Veß ließ sieh nicht aus der
Rolle bringen. Ef versorgte den Ver¬
hafteten, solange der Vorrat reichte,nicht nur mit Antiherointabletter),
sondern er behandelte ihji immer
nachdrücklicher und erfolgreichermit dem wirksamsten älier irdischen
Medikamente, nämlich mit dem au*
der Springwurzei Mutterwitz e^trg,
Werten Fluidum Humor, Und als
Dodd erst einmal den televisiopären
Trick mit dem entwendeten Defizit
geschluckt und verdaut hatte und
auf diese blitzeipfgohe Art und Weise
dahmgekommenwar , was es mit dem
Rteigep der Kugferpapiere für eine
Bewandtnis hatte, da begann es in
seinem Oberstübchen zu dämmern,

„Auch der eingeaperrte Verfolger."kennte ihn Peter Voß schon am drit¬
ten Morgen beflüstern, „hat die ver¬dammte Pflieht und Schuldigkeit ,
dem Verfolgten ln allen Stücken zu
felgen und felgsam zu sein, feh ver¬
mag nur ZU tun , was Sie begehren,
wenn Sie berejt si^id sich nach mei¬
nen Wünschen zu richten. Wie

Die Saarländer als neue Nation
Europa beherbergt eine Vielzahl von

Nationen , in alten Zeiten lebten si8
gemeinsam in größeren Staatsverbän¬
den. Seit aber die Idee des Nationa¬
lismus sich durchsetzte tfhd jede Na¬
tion ihren eigenen Staat haben mußte ,
krankt Europa an seiner Zerrissenheit
in kleine und kleinste Nationen . Sie
allein ist der Grund für den Verlust
seiner führenden Weltstelimg .• Immer¬
hin waren es tatsäfhlich noch echte
Nationen, in die Europa im Zuge der
der uutionalstaatlichen Entwicklung
aufgeteilt wurde . Aber nun geht man,
im selben Augenblick, wo ein Abbau
der nationalen Schranken und ein
Wiederzusammenfinden Europas pro¬
pagier■}, wird , daran , neue künstliche
Nationen zu schaffen. So und nicht
anders muß die Aeußerung gewertet
werden , die der Gberkemmissar des
Saargebietes ,

“ Monsieur Grandval ,
kürzlich tqt , wenn er davon spraeh,
daß man twisehen Saarländern und
Deutschen unterscheiden müsse . Wo
alle Notwendigkeiten auf Vereini¬
gung drängen , geht man daran , neue
Grenzen zu ziehen , zu teilen , -zu ver¬
kleinern . C, c .

Briefmarken verschwunden
FRANKFURT (UP ) . Wie dig Kri¬

minalpolizei bekanntgab , ist eine
umfassende Untersuchung nach dem
Verbleib der kostbaren Briefmarken
jm Gesamtwert von mehr als 600 000
DM im Gange , die am Kriegsende
aus der Sammlung des früheren
Reiohspostmuseums gestohlen wor¬
den sein sollen - Nach Darstellung der
Postbehörden verschwandendie wert¬
vollen Marken, als die Sammlung im
Jahre 1945 von Thüringen nach West¬
deutschland transportiert wurde.

Kaltblütigkeit
WHEELING ; West-Virginia (UP ) -

Beim Beefeppfiücken im Waids wurde
Chaples Johnston von einer Klapper¬
schlange in den Fuß gebissen . Ohne
piit der Wimper zu zucken , tötete
Johnston das sehr giftige Reptil und
fuhr in seiner Beschäftigung fort, —
Das Bein war aus Holz.

Be utschland * fiundwbnu
Konstanz . Die Züricher Polizei hat

zwei Polen , einen Tscheehosloyiaken
und einen Staatenlosen verhaftet, als
sie aus einem Kraftwagen 3io kg Fein-
siiber und 250 silberne Fünfmarkstücke
Im Gesamtwert von annähernd 30 Qflo
Franken ausladen wollten - — Frank¬
furt , In dem Städtchen Neu - Isenburg
bei Frankfurt ist eine Typhus-Epidemie
ausgebreehen . Am Dienstag wurden
rund 1Ö0 Kranke gemeldet . — Benefeld,
teige Explosion in der chemischen Fa¬
brik in Benefeld im Kreis Fallingbostel
hat drei Todesopfer gefordert , — Berlin .
Das Sekretariat der Wirtschaftskom¬
mission ’ in der Sowjetzqne gibt den
Rüoktritt des bisherigen Leiters Haupt¬
verwaltung Land- und Forstwirtschaft ,
Edwjn Hoernle (SED ) , bekannt . Der
Rücktritt erfolge auf ein Gesuch Heern -
les, der zu einer ieitendep Arbeit in
dje Verwaltungsakademie berufen wor¬
den sei ,
lAlla aidk gewidmeten Raduidüim dpa)
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deirtscne Allgemeine Zßitungsverlgg GfnbH-
Veriagsdirektar Öiplom-fng . Herbert Lohmeyer

!if ( • ’-jm- ,-■»■ —au
Schrieben steht : Nur was du willst,
das man dir tu , das füg auch allen
andern zu ! Mit anderen Worten:
Dinigkeit macht allmächtig! Oder:
Vor dem Angesicht der Allmacht
verblassen alle Probleme, also auch,
sämtliche Währungsprobleme, zu lä¬
cherlichen Phantomen !"

„ So ? " knurrte Dodd und machte
dabei ein Gesicht wie ein fünfzehn¬
jähriger Abe-Schütze . „ Mit Worten
läßt eich alles beweisen !“

„ Okeh , gehen wir zu Taten über !“
schlug Petgr Voß vqr. „Und da ich
in d ; esem Augenblick unzweifelhaft
der Inhaber der Autorität bin , kann
ieh es ml? sohon leisten, erst ein¬
mal alle ihre Wünsche zu erfüllen,
oho iah mich hekbeilasse . mir meine
Wünsche von Ihnen erfüllen zu las¬
sen , §ie werden übrigens gar nicht
in diese Verlegenheit kommen, flenn
es wird sigh noch vorher kflpn und
klar herausgestellt haben , daß sieh
unsere beiderseitigen Wünsche ohne
jede Schwierigkeit zur restlosen Dek-
kung bringen lassen.“

Hier griff sich Dodd mit aülen
zehn Fingern an die tiofgefaltetg
Stirn , er hielt sogar den Atem an ,und 4er grundbegriffiiche Schwamm -
vulkgn in seinem Innern blubberte
zum vorletzten Male auf.

„W}r ziehen nämlich, “ fuhr Peter
Vpß fort und beklopfte ihm freund-
SchnftJichst das linke Kniegelenk,
an einem und demselben Strang, nur
daß Sie siph , mein lieber Herrdodd.bisher am falschen Ende zu beun-
tätigen beliebten,

Fortsetzung folgt.
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Sin heiße » Sisen
Das war ein heißes Eisen für die

Stadtväter ! Und es gibt kaum jeman¬
den , der die Damen und Herren des
Stadtparlamentes gestern darum be¬
neidet hätte , daß sie an der künftigen
Gestaltung der Straßenbahntarife
mätwirken konnten . Ein undankbares
Geschäft , einer Vorlage die Zustimr
mung zu geben , übet deren Zustande¬
kommen — man gebe sich keinen
Täuschungen hin — bis heute mittag
schon Tausende von Karlsruhern in
unzweideutiger Weise ihrer Meinung
Luft machen werden .

Denn man braucht sich nichts vor¬
zumachen : Die „Angleichung “ der
Straßenbahntarife bedeutet natür¬
lich , von einigen sehr begrüßenswer¬
ten Verbilligungen für Kinder usw.
abgesehen , eine Erhöhung der
Fahrpreise . Wie es dazu kam ? Nun ,
die Mehrkosten personeller und ma¬
terieller Art sind so gewaltig , daß
bei den gegenüber der Zeit vor der
Währungsreform um 50 v . H . zurück¬
gegangenen Beförderungsziffern
jährlich ein Defizit von 1 Million
DM zu erwarten ist . Es gibt keine
Stadt , die in diesen Monaten nicht
die gleichen Probleme zu bewältigen
und die Fahrpreise zu erhöhen hätte .

*
Bedenkt man , daß die Karlsruher
Straßenbahn — bei , verglichen mit
damals , allerdings erhöhten Ein¬
nahmen — im Jahre 1949 1012 Be¬
schäftigte zählt gegenüber 725 im
Jahre 1938 und weiß man , daß die
Aufwendungen für jeden einzelnen
Mann (einschl . Soziallasten ) jetzt
jährlich 4 953 DM betragen gegen¬
über 3 061 im Jahre 1938, so wird
auch dem , der zunächst aufs hef¬
tigste erbost ist , manches verständ¬
licher .

Daß die neuen Tarife keine Ge¬
genliebe bei der Bevölkerung finden
werden , ist zu verstehen . Aber man
sollte bedenken , daß die Stadträte ,für die ein solcher Beschluß ja eine
ausgesprochen unpopuläre Sache ist ,
ihre Gründe hatten , der Vorlage zu¬
zustimmen . Auch wir , die Zeitung ,
machen uns nicht populär , wenn wir
die Ursachen einer solchen Maß¬
nahme darzustellen versuchen . Aber
es gibt halt , in Gottes Namen , Gele¬
genheiten , bei denen das • kommu¬
nale Interesse den so verständlichen
persönlichen Wünschen voranzustel¬
len ist . Die Erhöhung der Straßen¬
bahntarife ist eine solche Gelegen¬
heit . Eine kleine Erinnerung noch :
wußten alle , die jetzt die neuen
Straßenbahntarife kritisieren , daß
eine Monatskarte früher , in aller¬
besten RM-Zeiten , 24 DM kostete ?

jw .

Prof . Dr . Schnabel
Ehrensenator der TH

Die Technische Hochschule Karlsruhe
hat Professor Dr. Franz Schnabel ,
o . Professor der Geschichte an der
Universität München, die Würde eines
Ehrensenators verliehen in An¬
erkennung seiner Verdienste als
Wissenschaftler.
' Prof . Schnabel hat als erster die Ge¬
samtschau des geschichtlichen Wer¬
dens durch die bewußte Eingliede¬
rung des technisch-naturwissenschaft¬
lichen Entwicklungsprozesses erwei¬
tert ; er hat als Lehrer von seinem
Lehrstuhl an der Fridericiana aus
in Generationen von jungen Ingenieu¬
ren das Bewußtsein der kulturellen
Verflechtung ihrer Fachgebiete mit
der allgemeinen Entwicklung geweckt
und hat als Leiter des nordbadischen
Unterrichtswesens - unmittelbar nach
dem Zusammenbruch an vorderster
Stelle zum Wiederaufbau der Frideri¬
ciana zu Karlsruhe Entscheidendes
beigetragen .

*

s Dr . Max Pollermann , wissen¬
schaftlicher Assistent am Physikali¬
schen Institut , wurde die venia legendi
für das Fach Physik verliehen .

40 Jahre im Dienst
der Stadtverwaltung

Aus Anlaß der 40jährigen Tätigkeit
von Rechnungsdirektor Oskar Theo¬
bald bei der Stadtverwaltung Karls¬
ruhe versammelten sich dieser Tage
die Amtsvorstände und ein größerer
Kreis der Beamten- und Angestellten¬
schaft, Vertreter des Gesamtbetriebs¬
rates und Beigeordneter Dr. Guten¬
kunst zu einer kleinen Feier im
Sitzungssaal des Rathauses . Mit ehren¬
den Worten gedachte Herr Schuk -
k e r vom Betriebsrat des Rechnungs¬
prüfungsamtes und Stadtkämmerer
Dr . Gurk im Namen der Stadtver¬
waltung des Jubilars und überreichten
ihm Geschenke. Direktor K ö c h 1 i n g
vom Ernährungsamt würdigte die
Verdienste Theobalds um dieses Amt.
Der Jubilar dankte für die Ehrungen
mit herzlichen Worten . Die kleine
Feier wurde mit stimmungsvollen
Weisen eines Hornquartetts umrahmt .

Polnische DP‘s als Einbrecher
Drei polnischen Staatsangehörigen ,

die im vorigen Monat festgenommen
worden waren , konnten bisher 17
Wohnungs- und Wirtschaftseinbrüche
und zwei Einbruchsversuche nachge¬
wiesen werden .

Unvorsichtige Radfahrer
Auf der Weiherstraße fuhr ein

Radfahrer eine in gleicher Richtung
auf der Fahrbahn gehende Fußgän¬
gerin an , die durch den unvermeid¬
lichen Sturz Prellungen erlitt . — Im

Das Strabenbahnfahren wird teurer !
Eine Million DM Defizit zwingt zur Einführung einäs Leistungstarifs — Stadtrat lehnt Mitarbeit an der Entnazifizierung cto

Beginnen wir mit dem Punkt , der
in der gestrigen stadträtlichen Ta¬
gesordnung am Schluß stand . Er war
der wichtigste , und es ging bei der
Beratung hin und wieder ein wenig
heiß her . Die von der Stadtverwal¬
tung geplante „ Angleichung der Stra¬
ßenbahntarife “

„ stand nämlich zur
Debatte .

Die Begründung
Beigeordneter Dr . Ball begrün¬

dete die beabsichtigten tariflichen
Veränderungen (vergleiche den Be¬
richt „Die neuen Straßenbahntarife “)
damit , daß der Straßenbahnverkehr
seit der Währungsreform erheblich
nachgelassen hat , währenddem die
Aufwendungen sowohl personeller
wie materieller Art unverhältnis¬
mäßig hoch angestiegen sind . So
betragen beispielsweise die perso¬
nellen Aufwendungen im Jahre 1949
5,01 Millionen DM gegenüber 2,22
Mill . RM im Jahre 1938. Das Haus¬
haltsjahr 1949 bringe den Städti¬
schen Werken mit den bisherigen
Tarifen 1 Mill . DM Defizit . Die
Tarife ergeben unter Abrechnung
der Vergünstigungen (für Kinder ,
Schüler , Lehrlinge und Studenten )
eine Mehreinnahme von 943 000 DM.
Dr . Ball bat das Haus , der Vorlage
seine Zustimmung zu geben , damit
die Straßenbahn ihre bedeutsamen
Aufgaben zugunsten der Bevölke¬
rung auch weiterhin bewältigen
kann .

Ablehnung bei der KPD "

Zu Beginn der Debatte , der eine
kurze Diskussion darüber voraus¬
gegangen war , ob nicht die Bera¬
tung über die ganze Vorlage ver¬
schoben werden solle , führte Stadt¬
rat Riedinger (KPD ) aus , seine
Fraktion werde nur einer generel¬
len Zurückziehung zustimmen . Er
kritisierte den in der Vprlage ge¬
brauchten Begriff „Angleichung der
Straßenbahntarife “

, der benutzt
worden sei , um der Bevölkerung
die Erhöhung der Tarife so schmack¬
haft wie möglich zu machen . Er
sprach sich gegen den Leistungstarif
aus , weil er die Arbeit der Schaff¬
ner nur kompliziere und Verärge¬
rung zwischen der Straßenbahn und
Bevölkerung schaffe . Als der Red¬
ner die Frankfurter Wirtschaftspo¬
litik für das Defizit der Straßen¬
bahn verantwortlich machte , ertön¬
ten Zwischenrufe wie „Die Wahlen

Schloßgarten zog sich eine Frau eine
Wundfe am Unterschenkel zu , als sie
von einer Radfahrerin von hinten an¬
gefahren wurde . Die Verunglückte
mußte in das Krankenhaus eingelie-
fert werden .

Auto wurde ausgeräumt
In der Waldstraße wurden aus

einem Personenkraftwagen , der un¬
verschlossen vor einer Konditorei ab¬
gestellt worden war , eine lederne
Reisetasche, ein Regenschirm, ein
Pelzkragen und andere Gebrauchs¬
gegenstände gestohlen.

Rißwunde verursachte Tod
Ein im Städtischen Schlachthof seit

23 Jahren beschäftigter Metzger hatte
sich Ende des vergangenen Monats
beim Verladen von Knochen eine
Rißwunde zugezogen. Obwohl er sich
in ärztliche Behandlung begab , stell-' ten sich Wundstarrkrampf und Läh¬
mungserscheinungen ein , die seinen
Tod verursachten .

Schwere Kopfverletzung
' Bei der Bauhütte der AAK in der

Sofienstraße wurden nach Einbruch
der Dunkelheit Hilferufe gehört . Die
hinzukommende Polizeistreife fand
dort einen Mann bewußtlos mit einer
schweren Kopfverletzung am Boden
liegen . Ermittlungen über ' den Sach¬
verhalt sind noch im Gange.

Tagebuch der Fächersfadf
Landtagsabgeordneter Dr. Keßler ,

Mitgiled der Bundesversammlung , be¬
richtet am Samstag, 17 . September ,
20 .30 Uhr , in der „Bavaria “ über die
Wahl des Bundespräsidenten in Bonn.

Geschäftsjubiläum . Das Hutgeschäft
Hanselmann am Rüppurrer -Tor-
Platz feiert in diesen Tagen sein 30-
jähriges Geschäftsjubiläum .

Die Gesellschaft „Ulk“ Karlsruhe er¬
wartet ihre Ulkbrüder , Ulkschwestem
und deren Gäste am kommenden
Samstag um 20 .30 Uhr im Eulennest
„Felshof“ zu einem Familienabend .
Im Passage-Palast führt die Kammer¬
spiel-Operette Karlsruhe täglich um
20 .30 Uhr einen heiteren Abend unter
dem Motto „ Schöne Frauen — Schöne
Melodien“ durch.

Sonderzug nach Oetigheim. Zur Auf¬
führung von Goethes „ Iphigenie auf
Tauris“ am Samstag , 17 . September ,verkehrt ein Sonderzug mit 50 Proz.
Fahrpreisermäßigung . Abfahrt 19 .30
Uhr ; nach Rückkehr Straßenbahn¬
anschlüsse.

Hubert Türmer , der Operettenbuffo
des Bad. Staatstheaters , singt heute
um 20 .20 Uhr im Bayerischen Rund¬
funk München die Buffopartie in
„Ueber alles geht die Liebe“,

In seiner gestrigen Sitzung stimmte der Stadtrat gegen die Stimmen
der KPD der Vorlage der Stadtverwaltung zu , der eine „Angleichung“
der Straßenbahntarife , d . h. im wesentlichen eine Erhöhung der Fahr¬
preise versieht . Für Einzelfahrten und für Fahrten mit Fahrscheinhef¬
ten wird ein Leistungstarif entsprechend der Fahrtlänge eingeführt wer¬
den. Einzelfahrten kosten künftig je nach Zahl der Teilstrecken £ 0 , 25
oder 30 Pfennige . Der Preis für Monatskarten wird auf 13 DM erhöht.
Entgegen der Vorlage der Stadtverwaltung setzte die Mehrheit des Hau¬
ses duroh , daß künftig für den Omnibusverkehr der gleiche ’yarif gilt wie
für die Straßenbahn, vorausgesetzt , daß das Verkehrsministerium seine
Zustimmung erteilt . Die neuen Tarife Sollen am 1 . oder spätestens 15 .
Oktober in Kraft treten.

sind doch vorbei !* Stadtrat
Schwarz (CDU) sagte zu den
Worten seines Vorredners , es han¬
dele sich hier um keine kapitali¬
stische Wirtschaftspolitik , sondern
um die rein kaufmännische Ueber -
legung , wie das Defizit behobeA
werden könne .
16 :15 Stimmen für die Verteuerung

der Monatskarten
Anschließend wurde dann eine

Reihe von Abänderungsvorschlägen
besprochen , die von verschiedenen
Seiten vorgebracht wurden . So setz¬
ten sich vor allem die Stadträte
W alter und Z w e c k e r (SPD ) ,
aber aitch Stadtrat Schwarz (CDU)
dafür ein , daß die Omnibustarife de¬
nen der Straßenbahn gleichgesetzt
werden . Ein Antrag ; der gegen einige
Stimmen der DVP angenommen
wurde , obschon er die Einnahmen
um 45 000 DM verringert . (Die Zu¬
stimmung des Verkehrsministeriums
hierzu bleibt freilich noch abzuwar¬
ten .) Demgegenüber wurde auf An¬
regung von Stadtrat Dr . Klotter
(DVP) und auf offiziellen Antrag von
Stadtrat Dr . Kappes (SPD ) hin der
Preis für Halbmonatskarten statt auf
6 Dm auf 6 .50 DM erhöht , ebenso der
Tarif für den Gemeinschaftsverkehr
Straßenbahn —Albtalbahn Rüppurr ,
während die auf 7 .80 DM vorgesehen
gewesene Erhöhung für den Gemein¬
schaftsverkehr Straßenbahn —Ettlin¬
gen auf 8 DM heraufgesetzt wurde .
Dieser Antrag wurde mit nur einer
Stimme Mehrheit ( 16 : 15 Stimmen )
angenommen . Der Antrag Stadtrat
Hellmanns (SPD ) , die Teilstrek -
kenbereiche von 2 auf 3 , bzw . von 5
auf 6 auszudehnen , wurde ebenso ab¬
gelehnt , wie der von Stadtrat Wal¬
ter , auch für die Monatskarte eine
Staffelung eintreten zu lassen . Eine
kleine Debatte gab es schließlich noch
um die von den Städtischen Werken
vorgesehen gewesene Erhöhung der
Tarife für Kinderwagen auf 40 Pfen -
ge, die Stadtrat Dullenkopf

ungültig zu erklären , wurde ein¬
mütig gebilligt .
Kein Interesse für Spruchkammern

Auf Anordnung des Befreiungsmi¬
nisteriums sollen in den Gemeinden
Ausschüsse zur Mitwirkung bei
den Spruchkammerverfahren gebil¬
det werden . Oberbürgermeister Top¬
per wünschte nun gestern , daß die
Fraktionen für diese Ausschüsse Ver¬
treter namhaft machen . Wie sehr er
sich nun auch dafür verwendete ,
Liebhaber für dieses undankbare Ge¬
schäft zu finden , und obwohl er . wie
man es bösen Buben gegenüber zu
tun pflegt , drohte , er müsse gegebe¬
nenfalls die Ausschußmitglieder be¬
stimmen . Er fand von links bis rechts
keine Gegenliebe . Stadtrat Hoff -
mann (SPD ) lehnte namens seiner
Partei die Mitwirkung an der Entna¬
zifizierung als einer „politischen Fehl¬
geburt “ ebenso ab , wie Stadtrat Dr .
Mezirek (KPD ) und Stadtrat
B a u r (CDU) . Die DVP äußerte sich
erst g#r nicht zu dem Problem , und
als über die Bildung dieses .politischen
Ausschusses abgestimmt wurde ,
herrschte eisige und einmütige Ab¬
lehnung .

Dr . Werber:
Karlsruhe Soll Hauptstadt werden!
Auf Antrag Dr . Werbers (CDU)

war die Diskussion über die Bildung
eines Ausschusses zur Vertretung der
wirtschaftlichen Interessen der not -
leidenden Stadt Karlsruhe in die öf¬
fentliche Sitzung übernommen wor¬
den . Dr . Werber war es auch , der die
Zielsetzung dieses Ausschusses als zu
eng bezeichnete und sagte , daß , wer
Karlsruhe auf lange Sicht helfen
wolle , das Uebel bei der Wurzel an¬
fassen müsse . Es sei die Aufgabe des
Karlsruher Stadtrates , entsprechend
der Forderung Wohiebs zu verlan¬
gen , daß Karlsruhe die Hauptstadt
Württemberg -Badens werde . Der

Sprecher wies nicht ohne Humor dar¬
auf hin wie die schwäbische Haupt¬
stadt sich darum beworben habe ,
Sitz der Bundesregierung zu werden .
Wenn einmal eine Weltregierung ge¬
bildet werde , so sei Stuttgart be¬
stimmt gleichfalls unter den Bewer¬
bern . Stadtrat Walter entgegnete , der
Karlsruher Stadtrat könne nicht ohne
weiteres die Wohleb ’sche Konzeption
akzeptieren , und Oberbürgermeister
Töpper erklärte , die Frage des Süd¬
weststaates sei kein parteipolitisches
Problem . Bei einigen Enthaltungen
wurde dann der Bildung eines solchen
Ausschusses , dem Minitser Dr . Veit
vorstehen wird , zugestimmt .

Sportschule statt Tbc-Heim
Bei der Abstimmung darüber , ob

die jetzt mit ihrer Arbeit beginnende
Kommunalakademie Ettlingen die
vorgesehenen 250 DM von der Stadt
Karlsruhe bekommen soll , zeigte sich
ganz überraschend ein erhebliches
Desinteresse : Der Antrag wurde mit
15 :11 Stimmen abgelehnt . Das Stich¬
wort „Ettlingen “ brachte die Sprache
auf die „ Wilhelmshöhe “

, die be¬
kanntlich einmal als Tbc -Heim aus¬
gebaut werden sollte . Ausführungen
von Beigeordnetem Dr . Guten¬
kunst und den Stadträten Mül¬
ler und Riedinger ergaben , daß
das Eigentumsrecht der Wilhelms¬
höhe noch nicht voll geklärt ' ist , daß
jedoch der Süddeutsche Fußballver¬
band als Rechtsnachfolger des NSRL
alle Aussicht hat , das Haus zu
übernehmen und dort wieder eine
Sportschule einzurichten .

Drei Planungsgebiete
Aus dem weiteren Verlauf der

Stadtratsitzung interessiert , daß in
Mühlburg , an der nördlichen Wald¬
hornstraße und in der Südstadt Pla¬
nungsgebiete errichtet werden , inner¬
halb derer zur Sicherung einer ge¬
ordneten Planung und eines geord¬
neten Aufbaus Baugenehmigungen
nur erteilt werden können , wenn die
Bauten sich in die Bebauungspläne
einfügen , oder wenn es sich um be¬
helfsmäßige Bauten handelt , die je¬
derzeit entfernt werden können . —
Die Vorholzstraße , das ergab sich
nach einer kurzen Diskussion , wird
zugunsten der Karlsruher Industrie¬
werke an der Brauerstraße für den
Durchgangsverkehr auch weiterhin
gesperrt bleiben . W.

Ein Kriegsgefangenen -Schinder vor Gericht
Dreieinhalb Jahre Gefängnis für gewissenlosen „Brigadier“

(CDU) unter Vorlage eines entspre¬
chenden Antrags kategorisch ab¬
lehnte . Er fand damit die überwälti¬
gende Zustimmung seiner Kollegen .

Insgesamt wurde die Vorlage der
Stadtverwaltung , die also . das Defi¬
zit der Städtischen Werke Beseitigen
soll , mit _allen gegen drei Stimmen
der komfnunistischen Fraktion an¬
genommen . Der Vorschlag , für
Fahrten nach 1 Uhr nachts einen
doppelten Tarif einzuführen und
nach dieser Zeit alle Zeitkarten für

Unmittelbar nach seiner Entlas¬
sung aus über dreijähriger russischer
Kriegsgefangenschaft wurde am 26.
Oktober 1948 der 34jährige verhei¬
ratete Kernmacher Alfred Scheib
aus Pforzheim festgenommen , nach¬
dem er von heimgekehrten Mitgefan¬
genen als Lagerleiter schwerer Miß¬
handlungen beschuldigt wurde .

Am Mittwoch stand der Angeklagte
nun vor der II . Karlsruher Straf¬
kammer , um sich wegen gefährlicher
Körperverletzung in acht Fällen zu

Die neuen Sfrabenbahn ’arife
Einzelfahrscheine von 20—30 Pfge —

Die gestern vom Stadtrat gebillig¬
ten neuen Straßenbahntarife sind im
Gegensatz zum bisherigen Einheits¬
tarif Leistungstarife . Der
Preis für Einzelfahrscheine sowie für
Fahrscheinhefte ist also entsprechend
der Länge der Fahrt gestaffelt . Die
Halbmonats - und Monatskarten je¬
doch sind auf dem gesamten Netz
benutzbar . Vorbehaltlich der Zustim¬
mung des Verkehrsministeriums gel¬
ten für den Omnibusverkehr
die gleichen Tarife wie für
die Straßenbahn . Während die neuen
Tarife im großen und ganzen Er¬
höhungen bringen , sehen sie für Kin¬
der , Schüler , Lehrlinge , Fachschüler
und Studenten einige nicht unbedeu¬
tende Verbilligungen vor . Ab 1 . bzw.
15 . Oktober treten demnach in Karls¬
ruhe u . a . folgende Tarifänderun¬
gen in Kraft .

1 . Fahrscheine
Straßenbahn und Omni¬

bus : bis 2 Teilstrecken 20 Pfg . , 3—5
Teilstrecken 25 Pfg . , mehr als 5 Teil¬
strecken 30 Pfg .

Straßenbahn — Albtal¬
bahn : ab Rüppurr (bis 5 Teilstrek -
ken ( 25 Pfg . , für mehr als 5 Teil¬
strecken 30 Pfg ., ab Ettlingen 55 Pfg .

Für Kinder (6 .—14. Lebensjahr )
werden verbilligte Fahrscheine ausge¬
geben ( 15 Pfg ., ab Etlingen 30 Pfg .) .

2. Fahrscheinhefte
Es gibt künftig innerhalb der Stadt

drei Arten von Fahrscheinheften : bis
2 Teilstrecken (6 Scheine ) , 3—5 Teil¬
strecken (5 Scheine ) und mehr als 5
Teilstrecken (4 Scheine ) . Diese Fahr¬
scheinhefte kosten einheitlich 1 DM.
Die Hefte Rüppurr -Straßenbahn ko¬
sten 2 DM ( 10 Scheine bis 5 Teilstrek -
ken oder 8 Scheine für mehr als 5

Monatskarten werden 13 DM kosten
Teilstrecken ) , die Hefte Ettlingen —
Karlsruhe -Stadt 4 DM ( 10 Scheine )
und 4 .80 ( 12 Scheine ) . Für Kinder bis
14 Jahre verbilligte Fahrscheine .

3 . Zeitkarten
Der Preis für Monatskarten erhöht

sich auf 13 DM (Halbmonatskarten
6 .50 DM) , desgleichen die Gemein¬
schaftskarten nach Rüppurr . Gemein¬
schaftskarten nach Ettlingen werden
8 DM kosten (Halbmonatskarte ) . Eine
kleine Erhöhung tritt auch bei Ar-

. beiterwochenkarten ein . Neu e i n -
geführt werden Schülerwochen¬
karten , ferner Lehrlings - , Fachschul -
und Hochschulwochenkarten zu je¬
weils verbilligten Preisen . Die Preise
für Kriegsbeschädigtenkarten bleiben
unverändert .

Im Staatstheater . . .
. . . findet heute um 19 .30 Uhr das Gast¬
spiel von Hermine Körner und Fran¬
ziska Kinz mit Ensemble in dem Kam¬
merspiel „Legende eines Lebens“ von
Stefan Zweig statt .
Aus den Rundfunkprogrammen

Freitdg , 16. September
Südd. Rundf. : 14 .00 Schulfunk ; 14 .30

IRO-Suchdienst ; 15 .30 Börsenkurse ; 15 .45
Kinderfunk ; 16.45 Ueber neue Bücher;
17 .00 „Froh u. heiter “ ; 17 .50 Presseschau;
18 .00 Aus d . Wirtschaft ; 18 .15 Jugend¬
funk : Jugend in Ungarn ; 18 .30 Volks-
tüml . Weisen; 20.00 „Familie Stauden¬
maier “ ; 20.30 IV . Symph. v. Mendels¬
sohn-Bartholdy , Violinkonz. Nr. 1 D-
dur v . Paganini , „La mer “ v . Debussy;
22 .00 Sendg. d . Württ .-Bad. Studenten¬
schaften; 22.15 Tanzmusik ; 22.50 Bad.Theaterbericht ; 23.00 Werke v . Beetho¬
ven. — Studio Karlsruhe : 6 .05 Frühmu¬
sik (K 'her Volksmusik, Ltg . L . Egler,
u . G . Schwarzmeier , Handharmonika ) ;
13 .00 Echo aus Baden ; 13 .10 Musik nach
Tisch (W . Christ-Quintett u. H . Henkel
m . d . K . Korten -Trio) . =.

verantworten . Scheib war am 11 . Juli
1944 als Unteroffizier in russische
Kriegsgefangenschaft geraten und in
einem Lager bei Briansk unterge¬
bracht , wo er in der folgenden Zeit
seine Kameraden , die ihm als „ Bri¬
gadier “ unterstanden , ohne Rücksicht
auf ihren körperlichen Zustand mit
Prügeln , Fußtritten und Faustschlä¬
gen traktierte .

Der Angeklagte gab die Mißhand¬
lungen zu . Ueber ein Dutzend Zeu¬
gen schilderten die Zustände in je¬
nem Lager , das selbst von den Rus¬
sen „Todeslager “ genannt wurde .
Der Angeklagte , der unter dem Druck
der Russen zu mittelalterlichen An¬
treibermethoden bei der Arbeit griff ,
war verhaßt und gefürchtet . Er stei¬
gerte die Arbeitsleistung jener un¬
terernährten , schwächlichen , Skelet¬
ten gleichenden Gefangenen bis zu
150 und 200 Prozent der Norm , um
seine Stellung , bei der er nicht zu
arbeiten brauchte und Verpflegungs¬
zusatz bezog , zu halten . In dreivier¬
tel Jahren gab es bei 550 Mann 123
Tote , wie der Lagerarzt angab . Bei
der Arbeit herrschte das Stachanow -
system , Nichterfüllung des Solls
wurde mit Brotentzug bestraft . Die
tägliche Brotration betrug nur 350
Gramm . Der russische Lagerführer
war als Deutschenhasser 'bekannt .

Der Anklagevertreter forderte im
Namen der Kameraden , denen Sch.
das Leben zur Hölle gemacht hat , so¬
wie im Namen der Menschlichkeit
als Sühne und Genugtuung sechs
Jahre Gefängnis .

Der Verteidiger bat um die Zubil¬
ligung mildernder Umstände . Dör
Angeklagte fand Worte der Reue
und erklärte sich bereit , was er an
seinen Kameraden gesündigt , wieder¬
gutmachen zu wollen .

Die Strafkammer verurteilte den
Angeklagten wegen gefährlicher
Körperverletzung in acht Handlun¬
gen zu einer Gefängnisstrafe von
drei Jahren sechs Monaten , abzüglich
acht Monate Untersuchungshaft .
Straferschwerend fiel ins Gewicht ,daß die Mißhandlungen gegenüber
wehrlosen , geschwächten und kran¬
ken Menschen in russischer Kriegs¬
gefangenschaft begangen wurden
und der Angeklagte aus egoistischen
Motiven handelte , um seine Stellung
zu halten . Es wurde berücksichtigt ,
daß er unter gewissem Druck seitens
der Russen stand und hemmungs -
und rücksichtslos gegen seine Kame¬
raden vorgegangen ist . ht .
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Heimkehrer
vom Mittwoch und Donnerstag

Am Mittwoch und Donnerstag sindwieder zwei Transporte mit Heim¬kehrern aus Rußland in Ulm ange¬kommen . Die Männer kamen aus den
Lagern Woroschilowgrad, Stalino,Moskau, Krasqy -Lutsch, Kalinin und
Saporoshje . Für Freitag ist ein wei¬terer Transport mit 120 Mann lür die
amerikanische Zone angemeldet . » Eskehrten zurück:

Karlsruhe -Stadt : Bantle Erwin (11 .
2 . 12 ), Lg . 7805 , Kaiserstr . 3 ; FriebelKurt 1 (27 . 11 . 18 ) , Lg . 7144/6 , Uhland-
straße 38 ; Ganz Karl (31 . 8 . 11 ) , Lg .
7100 '6 , Marienstr . 63 ; Grüninger Fritz
( 13 . li . 23) , Lg . 7144 6 , Marie-Alexan-dra-Str. 39 ; Heidelberger Eugen (25 .
12. 13 ) , Lg . 7424 , Fronstr . 8 ; Linzen-
meier Dr . Götz (17 . 7 . 17 ) , Lg . 7851,Riefstahlstr . 3 ; Müller Erich (8 . 8 . 12 ),Lg. 6496 , Bahnhofstr . 16 ; PulvermüllerFranz (10 2 . 12 ) , Lg . 7256/10 . Adler¬straße 52 ; Rewitzer Franz (23 . 3 . 15 ) ,Lg. 7414/J4 , Draisstr . 8,

Landkreis Karlsruhe : Auerbach :Kohl Rudolf (24 . 6 . 24) , Lg . 7144 16 .Blankenloch : Hoffmann Wilhelm
( 17 . 2 . 02) , Lg . 7256 10. Bretten :
Breuning Albert (18 . 3 . 20) . Lg . 7100/4 ;Fuhr Josef (4 . 11 . 19 ) , Lg . 7851 ; ZieburErnst (23 . 5 . 18) , Lg . 7280 5 , Bahnhof¬straße 1. Busenbach : Mai Leo¬
pold (15. 4. 15) , Lg . 6331 . Eggen¬stein : Westenfelder Willy (7 . 7 . 20),Lg . 71001 . Ettlingenweier :Ströbel Alfons (10 . 10 . 16 ) , Lg . 7256 ' 11 .Flehingen : Schmidt Heinrich (22.3 . 13 ) , Lg . 7256 10 . Forchheim :Oberle Josef (14 . 5 . 18 ) , Lg . 7869.Rheinsheim : Herberger Walde¬mar (12 .12 . 24) , Lg . 7270/1 .

Ettlingen begegnet der Schulraumnot
Gemeinderat nahm eine Vorlage zwecks Schäftung neuer Klassenzimmer im alten Sdiloh an

Genossenschaftsversammlung
in Rußheim

In der vergangenen Woche fand im
Rathaussaal eine Mitgliederversamm¬
lung der landw. Bezugs - und Milch¬
absatzgenossenschaft statt . Vorstand
Bergdolt gab bekannt, daß infolge
des Fehlens eines geeigneten Rau¬
mes zum Verwiegen des Tabaks be¬
absichtigt sei , den genossenschafts¬
eigenen Tabaktrockenschuppen im
Erdgeschoß derart auszubauen, daß
die Lager- und Büroräumlich¬
keiten neben dem Wiegeraum noch
im Schuppen untergebracht werden
können. Der Umbau erfordert einen
Aufwand von rund 7000 DM. Die
Mitglieder konnten sich der Notwen¬
digkeit des Umbaues nicht verschlie¬
ßen und genehmigten die Pläne der
Verwaltung. Die Arbeiten werden
im Angeboteverfahren vergeben. Der
zweite Punkt betraf die Bezahlung

»der Milch nach Fettgehalt und löste
eine längere Ausspracheaus. Schließ¬
lich wurde die Beschlußfassung der
später stattfindenden Generalver¬
sammlung überlassen. Bis zu diesem
Zeitpunkt dürfte auch erreicht wer¬
den , daß an die Milchanlieferer um
die Monatsmitte ein entsprechender
Vorschuß auf das Milchgeld ausbe¬
zahlt wird , da die Auszahlung in der
Regel erst Mitte des folgenden Mo¬
nats erfolgt. — Am . kommenden
Donnerstag vollendet Gustav Adolf
Hacker sein 80 . Lebensjahr. Herz¬
lichen Glückwunsch ! e

Die Mittwochsitzung des Ettlinger
Gemeinderätes stand im Zeichen ei- '
ner erfreulichen Aktivität der Ettlin¬
ger Stadtväter , die eine Reihe ak¬
tueller Probleme einer Lösung zu¬
führten . Der Rathaussaal war im Ge¬
gensatz zu vorhergehenden Sitzun¬
gen gut besetzt, was wohl als Zeichen
dafür gewertet werden konnte, daß
die wiederholten Aufforderungen
zum Besuch der Gemeinderatssitzun¬
gen auf fruchtbaren Boden gefallen
sind und ein Echo in der Oeffentlich -
keit gefunden haben.

Die Schaffung von Schulräumen
nahm einen ansehnlichen Teil des
Abends in Anspruch , da , wie Bürger¬
meister Rimmelspacher bei Beginn
betonte, dieses Problem vordringlich
zu lösen sei . Er führte dabei aus,
daß Ettlingen glücklicherweise die
Zeit überwunden habe, in der 70
und mehr Schüler einer Klasse ange¬
hörten. Durch Einstellung mehrerer
Lehrkräfte konnte hier Abhilfe ge¬
schaffen werden. Genau so wichtig ,
so meinte der Bürgermeister, müsse
es nun aber sein , der Schulraumnot
zu begegnen und für die neuen Lehr¬
kräfte im Schloß entsprechende
Schulräume zu schaffen. Darüber
hinaus ginge es auch darum, den
Kindern wieder einen geregelten
Schulbesuch zu ermöglichen . Der
Mangel an Klassenzimmern mache
sich besonders in der Mädchenschule
bemerkbar , wo sogar das Lehrerzim¬
mer schon von den Schülerinnen be¬
nutzt werde. Aus dieser Erwägung
heraus kam dann auch der Vorschlag ,
zwei Klassen der Mädchenschule in
das Schloß zu verlegen und auch für
die Mädchen der Kochschule , die
ihren theoretischen Unterricht in der
ISchillerschule absolvieren, Räume in
der Nähe ihrer Küche freizumachen.
Aehnliche Verhältnisse wie die eben
geschilderten herrschen in der Real¬
schule , der früher rund 220 Schüler
angehörten, während jetzt 650 bis 700
junge Menschen diese Lehranstalt
besuchen . Die Erhöhung ist beson¬
ders auf einen Teil Schüler aus Rüp¬
purr und der Gartenstadt zurückzu¬
führen , die heute infolge der günsti¬
gen Verkehrsverbindung und wegen* der zum Teil noch zerstörten Karls¬
ruher Schulen nach Ettlingen kom¬
men . Ein Ausbau des Realgymna¬
siums wurde mjt der Bedingung in
Aussicht gestellt, daß der Staat zu¬
nächst einmal die sanitären Einrich¬
tungen der erhöhten Schülerzahlent¬
sprechend verbessern soll.

Sämtliche Fraktionen brachten in
der Diskussion zurft Ausdruck, daß
es notwendig sei , den Kindern geeig¬nete Schulräume zu schaffen, die
einen geregelten, reibungslosen Un¬
terricht gewährleisten,' und geneh¬
migten die zum Ausbau im Schloß er¬
forderlichen 28 000 DM einstimmig.
* Beschwerden verschiedener Hand¬
werker gaben dem Gemeinderat
Veranlassung, eine Regelung bei der
Vergebung öffentlicher Arbeiten auf
dem Submissionsweg zu finden.
Bisher wurde es von der Stadtver-

Inferessanfe Neuigkeiten aus Breiten
Mit dem Wohnungsbau geht es inletzter Zeit voran. Sehr schnell wuchs

das Neubürger-Geschäftshaus auf
demViehmarktplatz aus dem Boden
heraus , ein weiteres steht kurz vorder Vollendung und ein drittes Dop¬
pelhaus mit drei Stockwerken istebenfalls geplant. Desgleichen soll
in der Friedensstraße ein dreistöcki¬
ges Doppelhaus erstellt werden, wäh-

zurückliegt, wird sofort der Berech¬
tigungsschein zum Bezug der Mais¬
prämie ausgegeben .

Die Stadtverwaltung weist auf die
Entschließung des Landrats vom 20.
6 . 1949, deren Abschrift im Rathaus
und in der Rehhütte angeschlagenist hin. Die Pläne zur Festsetzung
von Bau - und Straßenfluchten in der
Stadt zwischen dem Bahnhof und
dem nördlichen Baugebiet liegnder Weißhöferstraße bis November

bezugsfertig sein soll , und 2 andere
Wohnhäuser, in derselben Größe noch
in Angriff genommen werden. Es
handelt sich hier hauptsächlich um
städtische Bauten.
Am letzten Montag sollte auf dem

Viehmarktplatz der 3 . Viehmarkt
seit Kriegsende abgehalten werden.Während die beiden ersten Märkte
gut beschickt wurden, war am Mon¬
tag kein Stück Vieh zu sehen . Um
so zahlreicher fanden sich aber Käu¬
fer aus nah und fern ein. Vermut¬
lich scheuen die Landwirte die teil¬
weise hohen Ausgaben für tierärzt¬
liche Gesundheitszeugnisse. Um den
Brettener Viehmarkt zu erhalten,wäre erforderlich, daß man von die¬
sen Zeugnissen Abstand nehmen und
eich — wie früher — mit Gutachten

-der Fleischbeschauer begnügen
würde . — Auf dem Schweinemarkt
wurden am Samstag lediglich 28 Läu¬
ferschweine aufgetrieben. 14 konnten
zum Preise von 35 bis 70 DM abge¬
setzt werden.

Maisprämie,. Jeder landw. Betrieb
erhält 25*/» der abgelieferten Ge¬
treidemenge in Form von Mais oder
Milokorn, das 3 DM je dz . unter dem
Rbggenpreis liegt , zurück. Die Ab¬
lieferungsscheine sind bei der Kar¬
tenstelle zur Eintragung vorzulegen.
Sobald die Ablieferung etwa 14 Tage

Einsicht 14 Tage im Rathaus, Zim¬
mer 9 , aus .

Wie die Landwirtschaftsschule be- ,kannt gibt , werden die Winterlehr¬
gänge für Junglandwirte voraus¬
sichtlich am 10 . November mit einer
Unter- und Oberklasse wieder er¬
öffnet . Der Besuch der Landwirt¬
schaftsschule erfolgt auf freiwilliger
Grundlage. Voraussetzung für die
Teilnahme am Unterkurs ist der er¬
folgreiche "Besuch der Volksschule
und der Berufsschule . Es besteht je¬
doch die Möglichkeit der Aufnahme
in den Unterkurs der Landwirt¬
schaftsschule bereits nach Abschluß
des 2 . Berufsschuljahres. In den
Oberkurs können nur Schüler auf¬
genommen werden, die den Unter¬
kurs einer Landwirtschaftsschule er¬
folgreich besucht haben. Anmeldun¬
gen sind bis zum 1 . Oktober d . J . an
den Schulvorstand zu richten, der
über Einzelheiten jederzeit Auskunft
erteilt .

Die Johannespassion soll unter Lei¬
tung von Prof . Dr Poppen, Heidel¬
berg, zu Ehren von Johann Sebastian
Bach , dessen 200 . Todestag sich am
28 . 7 . 1950 jährt , aufgeführt werden.
Alle musikalischen Brettener Ein¬
wohner sind herzlich eingeladen, sich
an den Chorproben, die mittwochs ,
20 . 15 Uhr. im Zeichensaal der Volks¬
schule stattfinden, teilzunehmen, li .

waltung so gehandhabt, daß alle
städtischen Arbeiten ausgeschrieben
wurden und das günstigste Ange¬
bot den Zuschlag erhielt . Auch
während der Diskussion plädierten
die Vertreter der einzelnen Parteien

•wiederum für diese Lösung , mit dem
Zusatz , daß die Stadtverwaltung in
Zukunft bei Beträgen bis zu 2000
DM selbständig verhandeln darf und
die Genehmigung des Gemeindera¬
tes erst nachträglich einholen muß .
Weiter wurde festgestellt, daß alle
Aufträge listenmäßig erfaßt wären
und | jeder Handwerker bei der
Vergebung berücksichtigt würde. Die
Regelung wurde einstimmig ange¬
nommen , und Gemeinderat Göser
bat zusätzlich , in Zukunft auch die
Jung-Handwerker, die ihr Können
gern einmal unter Beweis stellen
möchten , zu berücksichtigen , wobei
einzig und allein die Leistung ent¬
scheidend sein sollte .

Ein weiterer Punkt war die Bei¬
behaltung von Verkehrszeichen an
Straßenübergängen' und die Auf¬
bringung von Markierungen an ge¬
fährlichen Stellen. Es wurde die
allgemeine Feststellung getroffen ,
daß während der Verkehrs-Er¬
ziehungswoche vornehmlich Jugend¬
liche und Erwachsene den Anord¬
nungen der Polizei — die ja Helfer

und nicht Strafvollzugsorgan sein
soll — nicht beachtet wurden und
nur bei Kindern ein Erfolg erzielt
wurde. Um die Verkehrssicherheit
weiter zu erhöhen, stimmte der Ge¬
meinderat der Vorlage , die einen
Kostenaufwand von rund 100 DM
verursacht, zu .

*
Die Anregung einer Zeitung , den

immer stärker werdenden Zulauf
von fliegenden Händlern und die
damit . verbundene Verunzierung
von Straßen und Plätzen Einhalt
zu bieten, benutzte der Gemeinde¬
rat , hier gleichzeitig einen Riegel
vorzuschieben . Bürgermeister Rim¬
melspacher betonte, daß die Ge¬
werbefreiheit nicht verkündet wor¬
den sei , um den Händlern eine Exi¬
stenz auf stadteigenem Gelände zu
sichern und stellte fest, daß auch
das Steueraufkommen der Stadt da¬
runter leide . Es wurde beschlossen ,
in Zukunft keinem ambulanten Ge¬
werbetreibenden mehr die Geneh¬
migung zu erteilen und es bei den
jetzt , genehmigten bewenden zu
lassen .

Neben einer Reihe von Baugesu¬
chen wurde noch der Ankauf eines
neuen Kessels für das Schlachthaus
genehmigt, da der alte bereits
52 Jahre seinen Dienst versieht und
langsam schrottreif geworden ist. Jo.

Oberweier feierfe Richtfest
Alt und jung begrüßten die Errichtung der neuen Kirche

Viele fleißige Hände hatten wo¬
chenlang unermüdlich gearbeitet,
um den Bau der neuen Kirche vor¬
anzutreiben. Am Samstagmittag
war es soweit , daß das Richtfest in
Anwesenheit von Regierungsbaurat
Heidt, Karlsruhe , Kirchenoberbaurat
Ohnmacht, Heidelberg, und weitere
Vertreter von Staat und Gemeinde
begangen werden konnte.

Bürgermeister Günter dankte al¬
len , die unentgeltlich in Gemein¬
schaftsarbeit zum schnellen Gelingen
des Werkes beitrugen und allen
Schwierigkeiten zum Trotz bis zur
Erstellung durchhielten. Anschlie¬
ßend waren alt und jung in den
Gaststätten zum fröhlichen Fest¬
schmaus vereint , der sich bis in die
frühen Morgenstunden hinzog .

Am Sonntagmorgen hielt Pfarrer
Benz aus Ettlingenweier eine ein¬
drucksvolle Festpredigt, in der er
seiner Freude über das Gelingen des
Werkes Ausdruck verlieh. Die Mu¬
sikkapelle Bruchhausen umrahmte
den Gottesdienst mit Musikvorträ¬
gen , während der Gesangverein
„ Sängerbund“ und ddr . „Mädchen¬
singkreis“ mit Liedern die Feier¬
stunde verschönten. Ein Festzug, der
am Nachmittag mit buntgeschmück¬
ten Handwerker- und Bauernwagen
durch die Straßen zog, sowie das
frohe Treiben auf dem Festplatz, bil¬
deten den Abschluß der Feierlich¬
keiten, die den Einwohnern und aus¬
wärtigen Festteilnehmern sicherlich
noch lange in Erinnerung bleiben
werden. O . W.

Wohnungsbau , vordringlichste Aufgabe !
Erfreuliche Initiative der Baugenossenschaft und Gemeindeverwaltung
Linkenheim. (Heg ) Die Erkennt¬

nis , daß der Wohnungsbau die vor¬
dringlichste Aufgabe ist, setzt sich
auch in unserer Gemeinde immer
stärker durch . Gerade in letzter Zeit
wurde zur Erreichung dieses Zieles
eine erfreuliche Initiative entwik-
kelt . Durch gemeinsame Anstren¬
gungen der Gemeindeverwaltung
und : der Wohnungsbau -Genossen¬
schaft Linkenheim ist es möglich ,

■der Bautätigkeit einen neuen Auf¬
schwung zu erleihen. Mehrere Bau¬
plätze stehen seitens der Gemeinde¬
verwaltung zur Verfügung, während
die Baugenossenschaft , zur Herstel¬
lung von Steinen eine neue Hohl¬
blockmaschine angeschafft hat . Was
in diesem ' Jahr gebaut wurde, ist ge¬
wiß nur ein kleiner Bruchteil des
großen Wohnraumbedarfs, umso¬
mehr muß daher der Wohnungsbau
so zweckmäßig gestaltet werden, daß
die privat und staatlich ausgebrach¬
ten Gelder vielen Wohnungssuchen¬
den zugute kommen . Es ist somit
Baulustigen die Möglichkeit gegeben ,
Bausteine selbst zu fertigen, denn
das Bestreben aller ist . die Bauko¬
sten so weit als möglich zu senken.

Die erste Mannschaft des Turnver¬
eins errang im Vorspiel des Fußball-̂

Explosion verletzt Lehrling
Jöhlingen. (Ch) Der hier bei einem

Klempnermeister beschäftigte Lehr¬
ling Joh . Grausam erlitt bei der Ex¬
plosion einer Lötlampe eine Kiefer¬
verletzung. — Die Ursache des Un¬
glücks muß erst ermittelt werden,
da der Junge bereits seit längerer
Zeit mit dem Lötapparat arbeitete,
.ohne daß bisher etwas passiert
wäre . — Eine Abordnung von 30
Sängern des Männergesangvereines
Concordia , Karlsruhe , traf am Sams¬
tag nachmittags in Jöhlingen ein . um
ihrem verstorbenen Vorsitzenden
Anton Köhler anläßlich der einjäh¬
rigen Wiederkehr seines Todestages
zu gedenken.

Spiels VfB Mühlburg — Schwein -
furt 05 am Samstagnachmittae einen
beachtlichen 7 :8-Sieg gegen die
Handballmannschaft des VfB Mühl,-
burg . Am Sonntag weilte die Mann¬
schaft zu einem Freundschaftsspiel
in Kuhardt/Pfalz und siegte verdient
mit 8 :5 Toren . — Gegenwärtig wird
in gemeinsamer mühevoller Arbeit
durch Mitglieder des Reitervereins
die Rennbahn zum ersten pferde-
sportlicheft Ereignis hergerichtet. Die
letzten Uebungsstunden, woran auch
einige auswärtige Reiter teilnahmen,haben gezeigt , daß auch die Hardt¬
bauern gutes Pferdematerial besit¬
zen .

Am 17 . Sept . feiert Gasarbeiter
a . D . Karl Wilhelm Nees seinen 76.und Frau Luise Heuser Wwe . ihren
74. Geburtstag. Wir gratulieren!

Verhinderter Selbstmord
Kleinsteinbach (wb ) . Am Montag

konnte durch das tatkräftige Ein¬
greifen von 2 hiesigen jungen Män¬
nern ein Selbstmordversuch vereitelt
werden. Eine 22jährige Hausgehilfin
aus Singen versuchte sich am Orts»
ausgang beim Sportplatz unter ei¬
nen fahrenden Zug zu werfen. Durch
das verdächtige Benehmen des Mä¬
dels beim Herannahen des Zuges
aufmerksam geworden , sprang der
eine junge Mann kurz entschlossen
von dem Rad , lief auf den Bahnkör¬
per und konnte das Mädchen vor
dem Zuge von den Schienen ziehen.
Gemeindeumsicht aus Liedolsheim
Liedolsheim (er) . Die sogenannte

„ Kongreßhalle“ war am Sonntag fast
zu klein, um all die vielen Sänger
und Freunde des Gesanges zu fassen ,
die der Einladung des MGV „Vor¬
wärts“ zu einem Sängertreffen ge¬
folgt waren. Neben den einzelnen
Nachbairvereinen waren auch die Sän -
aus Hördt/Pfalz zu einem Gegenbe¬
such gekommen , und unter Mitwir¬
kung des Musikvereins „Harmonie“-
Rußheim dauerte das Fest bis in die
frühen Morgenstunden des Montag .
— Die Schulkameraden des Geburts¬
jahrgangs 1919/20 feierten am Sams¬
tag ihr „ 30 Jähriges “

, wobei sie be¬
sonders den in den letzten Tagen
aus Gefangenschaft heimgekehrten
Schulkameraden Fritz Göbelbecker
beglückwünschten. — Die Gemeinde¬
kasse gibt bekaiint, daß Gänsebe¬
sitzer, die ihre Tiere auf die Gänee -
weide treiben , bis zum 1 . Oktober
pro Gans 1,— DM an die Kasse zu
zahlen haben. — Um Speicherkon¬
trollen und andere Unannehmlich¬
keiten zu sparen, werden die Land¬
wirte aufgefordert, baldmöglichstdaa
mit den Lebensmittelkarten zuge¬
gangene Getreideablieferungssoll zu
erfüllen . Säcke hierfür werden ge¬
stellt . — Die „ Ochsenwirtin“ stürzte
beim Holzholen von der Leiter und
mußte mit schweren Verletzungen
ins Krankenhaus gebracht werden. —
Anmeldungen zur Teilnahme an den
Winterhalbjahres-Lehrgängen an der
Landwirtschaftsschule Graben kön¬
nen bis zum 10 . Oktober auf dem
Rathaus abgegeben werden.

Neues aus Rinklingen
Am Sonntag, 11 . 9 . . bestritt der

Neuling in der Staffel 4 der Kreis¬
klasse B , der TSV Rinklingen, in
Neibsheim sein 1 . Verbandsspiel
gegen den dortigen Fußballverein.
Die 1 . Mannschaft mußte der stär¬
keren Platzmannschaft nach einer
1 :4-Niederlage beide Punkte über?-
lassen, während die 2 . Mannschaft
ein Unentschieden ( 2 :2) erzielen
konnte. Besonders die 2 . Mann¬
schaft. die nach der Begegnung mit
dem Fußballverein Ölbronn/Wttbg. .
am 4 . 9 . erst zum zweiten Male auf
dem grünen Rasen stand,’ zeigte
schöne Gesamtleistung. — Die Orts¬
gruppe Rinklingen des Vereins der
Körperbeschädigten, Sozialrentner
und Hinterbliebenen veranstaltete
am 11 . 9 . im „ Adler“ einen Theater¬
abend. Die Theatergruppe Heidels¬
heim brachte einen lebensnahen
Fünfakter zur Aufführung, der den
ungeteilten Beifall des zahlreichen
Publikums fand . Der Erlös der Ver¬
anstaltung soll den Witwen und
Waisen zufließen . ■— Eine Kasperle-
Aufführung in der Schule erfreute
am Sonntagnachmittag die Kinder.

Wer bezahlf die Schädlingsbekämpfung ?

Wolfartsweier, (e) Am vergangenen
Sonntag trug der Sportverein das
1 . Verbandsspiel gegen Auerbach
aus . Das Spiel wurde 1 :0 gewonnen .
Das Siegestor konnte erst 10 Min .
vor Schluß erzielt wei -len . Die 2.
Mannschaft gewann 3 :2 .

Malsch , (r .) Da auch im vergange¬
nen Jahr in verschiedenen Obst¬
baumbeständen Spuren der San -
Jose-Schildlaus festgestellt und durch
eine Winterspritzung sämtlicher
Obstbäume bekämpft worden sind ,
soll nunmehr durch eine Begehung
der Befalleherde der Erfolg dieser
Spritzung festgestellt werden. Im
Gegensatz zu einem erfreulichen
Ernteergebnis von den Bäumen, die
nicht vom Frühjahrsfrost befallen
worden waren , steht für die statt¬
gefundene Winterspritzung noch eine
Rechnung von insgesamt 11 000 DM
offen . Diese große Rechnung kann
die Gemeindeverwaltung unmöglich
aufbringen. Auch die Baumbesitzer
sind nicht in der Lage , den anfallen¬
den Betrag zu begleichen . Es werden
wahrscheinlich auch in diesem Jahre
noch Befallsherde festzustellen sein ,die eine erneute Winterspritzung
notwendig machen . Es müßten sich
diejenigen Personen, die eine solche
Bekämpfung ansetzen, schon jetzt
Gedanken über die Bezahlung ma¬
chen . Es ist notwendig, daß diese
Frage so schnell wie möglich geklärtwird, damit die betroffenen Gemein¬
den gegen die unbedingt notwendige
Bekämpfung keine Schwierigkeiten
machen . — In der vergangenen Wo¬
che ’ wurde in der Neudorfstraße in
verschiedene Häuser eingebrochen .
Die Diebe entwendeten Fahrräder

und Wäschestücke . — Zur Teilnahme
an der Fremdenmiete des Badischen
Staatstheaters werden bis Mittwoch ,
den 14 . September, noch Anmeldun¬
gen entgegengenommen.

San -Jose -Schildlaus festgestellt.
Söllingen . (H .K.) Dieser Tage fand

durch das Pflanzenschutzamt .- eine
Kontrolle der hiesigen Obstanlagen
statt , bei welcher die San -Jose-
Schildlaus festgestellt wurde. — Die
Gemeinde versteigert am kommen¬
den Montag im Gemeindewald einen
Posten Nadelstammholz. Treffpunkt
der Interessenten 8 .30 Uhr vor dem
Rathaus. — In der Kanzlei des Rat¬
hauses kann ein Angebot über Bu¬
chen- und Nadelbrennholz, sowie
über Klee - und Wiesenheu eingese¬
hen werdgn. — Am kommenden
Sonntag findet die Sollinger „Kerwe“
statt . Für die Bewirtung der Gäste
haben die Gastwirte alle Vorkeh¬
rungen getroffen . Der Musikverein
spielt in der alten Turnhalle zum
Tanz auf. — Die Sportvereinigung
empfängt am kommenden Sonntag
den KFV zum fälligen Verbands¬
spiel .
Rheinwasserstände vom 15 . SeptemberKonstanz 288 (unv .) ; Bre h 96 —4 ;
Straßburg 152 —4 ; Maxa 318 + 1 ;Mannheim 147 (unv.) ; Caub 84 r3.
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Arbeitslosenversicherung vor Schwierigkeiten

Fast eine halbe Milliarde DM kurafrtatig ausgeliehen
Frankfurt, (SAZ) , ln der breiten

Öffentlichkeit sind die Summen, die
durch die Beiträge der Arbeitgeberund Arbeitnehmer zur Arbeitslosen¬
versicherung allwöchentlich zusam -
mengetragen werden, nach Kriegs¬
ende nicht bekannt geworden , Daß
es sich hierbei indessen um ganz
beträchtliche Summen handelt,wurde erst deutlich, als die Ar¬
beitslosenziffer und damit auch die
Zahl der ftauptunterstützungs -
empfänger anstieg und die Ver¬
sicherung seit über zwölf Jahren
praktisch gum ersten Male wieder
mit Auszahlungen in größeremUm¬
fange in Erscheinung treten mußte.In der Höhe der Beitragszahlungen
zur Arbeitslosenversicherung und in
den z.urückgezahiten Betragen an die

<Arbeitslosen spiegelt sich getreulichunsere sozialpolitische Entwicklungwider. 1945 , im ersten Jahre nach
dem Kriege, betrug das Beitrags¬
aufkommen in der Bizcme nur 501
Miil , RM, Mit der Zunahme der
Beschäftigtenzahl stiegen die Bei¬
träge auf 809 Miil , RM 1946 und
auf 983 Miil , RM 194? , um schließlichim Jahre 1948 die Rekordhöhe von
1,17 Mrd . DM erreicht zu haben, Im
zweiten Quartal dieses Jahres wor¬
den wiederum 334 Mül dm einge¬
nommen , Obwohl inzwischen durch
das Sqzialversiohenmgs-Anpassungs-
gesetz der Beitrag von 0,5 auf 4»/*
(ab 1 . Juni 1940) herabgesetzt wurde.
Nach den Vorschützungen des drit¬
ten Quartales ist ebenfalls noch mit
einem Befrage von rund 309 Mül -
DM ZU rechnen , so daß trotz der
Beitragssenkung von einem kon¬
stanten Aufkommen gesprochen wer¬den kann . Erklärt wird diese Tat¬
sache durch die Erweiterung des
Perspnenkmses der Beitragspflich¬
tigen dhrch das Anpassungsgesetz ,
was meist zu Lasten der Arbeit¬
geber erfplgt.

Was geschieht mm mit diesen
beachtlichen Beträgen? Die bis zur
Währungsreform aufgekommenen
VgrsiiQherungsmittel von 1,0 Mrd .
RM wurden eins zu zehn abgewer¬
tet , Die zunehmende Arbeitslosig¬
keit erforderte dann bald die Aus¬
zahlung größerer Beträge, so daß sich
in den ersten neun Monaten nach
der Währungsreform nur ein Be¬
trag von 303 Miß - dm ansammeln
konnte . Das Rechnungsjahr 1948/40
schließt also , wenn man die abge¬
werteten Reichsmark-Beträge hin¬
zurechnet, mit einem ganz beträcht¬
lichen Uberschuß von 409 Miß - DM
ab , Dft im zweiten Quartal 1049
nochmals ein Ueberschuß von rund
73 Miil . DM entstand , hatte die
Arbeitslosenversicherung zum i - Jüli
1949 einep Betrag von 482,5 MiU -
frei verfiighar, Dieses Qeld wurde
von dgr Versicherung' zumeistkurz¬
fristig angelegt, allerdings meist SU

langfristigen Zwecken wie Woh¬
nungsbau und fijr Investitionspro¬
gramme, in der Hoffnung , daß die
Beträge durch langfristige Anleihen
und Kapitalien abgelöst werden
können.

Inzwischen ist die Zahl der Haypt-
unterstützyngsempfänger in der Bi -
zone aber auf BQQ 000 angewachsen .
Die Versicherung muß fetzt monat¬
lich 60 MiU , DM zur Unterstützung
dieser Personengruppe zurückstellen,
so daß durchschnittlieb im Jahr 720
Miil . DM von der produktiven Ka¬
pitalhilfe abgezweigt werden müs¬
sen , um sie dafür in den Konsum
strömen zu lassen. In der Gesamt¬
planung bedeutet diese Summe einen
beträchtlichen Kapitalverlust . Für
720 Miil . DM könnte die Hälfte der
Arbeitslosen produktive Arbeit bei
Straßenbau oder bei sonstigen Not -

Die Arbeitslosenversicherunghatte
Standsmaßnahmen ganzjährig finden,
ppp Anfang Juli der Verwaltung
für Wirtschaft Versprechungen auf
Kapitalien in Höhe von 130 MiU , DM
für langfristige Zwecke gegeben . Bei
dem Ansteigen deI Arbeitslosigkeit
und bei der zunehmenden Auszah ’
lungshöhe schwindet diese Möglich¬

keit von Tag zu Tag rpehr , Im
Höchstfälle werden im dritten Quar¬
tal 75 MiU . DM aus dem Arbeits¬
losenstock langfristig bereitgestellt
werden können, wobei abzuwartpn
bleibt, ob dies nicht der letzte Be¬
trag ist, der vorläufig aus diesem
Fond zur Belebung der Investitiops-
güterindustrie fließt . Reim Steigen
der Arbeitslosigkeit über das jetzige
Maß hinaus etwa ym das doppelte,
also auf 1 Miil , Hauptunterstüt -
zungsempfänge? , was im Winter als
dufchgus wahrscheinlich angesehen
werden ^?ann i wird sich sogar die
Frage erheben, ob nicht die im
Sommer erfolgte Herabsetzung der
Beiträge verfrüht war , da dann un¬
zweifelhaft erhebliche Liquiditäts¬
schwierigkeiten auftreten werden. Es
ist deshalb interessant die Entwick¬
lung bei der Arbeitslosenversiche¬
rung im Verlaufe der nächsten
Monate zu verfolgen, Der Direktor
de? Verwaltung für Arbeit , Storch
Will in de? kommenden Waohe ein
großzügiges Anti-Arbeitsloseppro-
gramm entwickeln, wobei die Ver¬
wendung der Gelder sder Arbeits¬
losenversicherung eine erhebliche
Rolle spielen soll , el.

Der deutsche Weinbau ha * Sorgen
Ergebnisse der ersten Weinbautagung in Mainz

DM jährlich aufwepdan muß , um
Pfrupfreben zu ziehen , die immun

Frankfurt . (SAZ) Die Herbst-
tßgUPg des Deutschen Weinbaues
1949 w Mainz enwickejte sich zu
einem getreuen Spiegelbild der wirt¬
schaftlichen Situation der deutschen\ypinwi ?t.SQhaft , In zahlreichen Kon¬
ferenzen und Diskussionen inner¬
halb des Weinbaues und des Wein¬
handels schwang die Ezisteyzsorgelebhaft mit. Für 6,8 Miil . Dollar, also
für rund 2Q MiU . DM Welpe sind bis¬her aus dem Ausland in den letzten
neun Monaten importiert worden,was «ich auf den Absatz der inlän¬
dischen Weipp fühlbar bemerkbar
macht, Die Sachverständigen warn¬ten davor, sich 'allzu große Hoffnun¬
gen auf eipep starken gpilschutz zu
machen . Per einzige Weg! in der Zu¬
kunft konkurrenzfähig zu sein , sei
ein weiterer Ausbau der Qualitäts-
weinerzugung. Mit großem Investi¬
tionsaufwand müßte die Intensivie¬
rung d«r Weinwirtschaft betrieben
werden/ Die größte Sorge bereitet"
gegenwärtig die Rebinusplage. Wäh¬
rend 1939 erst rund 800 ha Weinland
verseucht waren , gtjeg diese Ziffer
bis 1943 sohop auf 2900 ha . Das ein¬
zige Mittel , die Gefahr zu bannen,sei ßie Umstellung der Weinbauern
auf Pfropfrehen , wozu sogenannte
Unterlagsreben in Höhe ven 50 Mih .
Stuck jährlich in den Weingütern
gezogen werden müßten. Wie hoch dieUnkosten hierbei jedoch sind , gehtdaraus hervor , daß ein einzigerHektar Weinbergland 18 - bis 20 000

gegen Rebläuse sind .
Der Weinhandel schuf sich in

Mainz difl „ Deutsche Waiuwerbungs -
GmbH “

, die mit den Weinbayver-
bänden eng Zusammenarbeiten will
Mit Rundfunk upd Presse soll die
neue Gesellschaft zusammen für den
kultivierten Weingenuß werben und
den Absatz steigern helfen.

Ferner fapd in Mainz eine Deutsche
Weinfachaussfeliung statt , die von
rund 20 QOQ Menschen besucht wurde.
Auf einer zweitägigen WeiPVerstei -
gerung wurden Gesamterlöse ypn
rund 160 p00 DM erzielt. el.

Um die Freiheit der Rheinschiffehrt
Deutschland lädt zur ersten Rhpinsphiffahrts-Konferenz ein

Frankfurt . (SAZ ) Nach Vor¬
besprechungen zwischen den Rhein -
Anliegerstaaten und den bizonalen
Militärregierungen werden diese of¬
fiziell Heiland, Belgien , Frankreich
und die Schweiz zu einer ersten in¬
ternationalen Rheinschiffahrts -Kon¬
ferenz nach Deutschland einladen,die noch vor dem 1 . Oktober stattfln-
den wird. Im Mittelpunkt der Dis¬
kussionen wird die Frage der Frei¬
heit der Rheinschiffahrt gtehep , Seit
Monaten bedrängen vor allem die
Holländer die deutschen Verwal¬
tungsstellen, daß es ihpep erlaubt
Sein möge , innerdeutsche Frachten
zum Transport auf der deutschen
Rheinstrecke ohne Beschränkungen
zu übernehmen. Nach der JEIA-An-
weisung Nr. 31 sind für die Inan¬
spruchnahme vep ausländischem
Schiffsraum auf innerdeutschen
Strecken' noch Sondervorbehalte ge¬
macht, während bekanntlich Dienst¬
leistungen im Ausland bis zu einer
bestimmten Höhe ohne Genehmigung
bezahlt werden können. Da die hol¬
ländische Rheinflotte heute die
Stärkste aller Anliegerstaat -n ist,
und zu einem erheblichen Teil be¬
schäftigungslos liegt , hat sie großes
Interesse daran , in das innerdeutsche
Geschäft , vor allem zwischen Ruhr-
ort und Mannheim, eingeschaltet zu
werden. Andererseits bereitet es äu¬
ßerste Schwierigkeiten für deutsche
Schiffe , in Rotterdam Fracht zu be¬
kommen. Sämtliche deutschen Agen¬
turen im Ausland wurden aufgelöst,und die Holländer übernehmen heute
den Hauptteil der deutschen Importe
und fahren ihn weit ins Binnen¬
land hinein. Sogar beim deutschen
Export aus dem Ruhrgebiet schal¬
ten sich holländische Schiffe be¬
sonder stark ejn , so daß die deut¬
sche Rheinflotte sich benachteiligt
fühlt . Von deutscher Seite werden
deshalb auf der Konferenz Vor¬
schläge gemacht , die die völlige

Gleichberechtigung Deutschlands im
internationalen Schiffahrtsverkehr
sichern sollen, Die bisherigen ein¬
seitigen ausländischen Forderungenauf Rechte in Deutschland dürfennach deutscher Ansicht im Zeichen
einer europäischen Zusammenarbeit
nicht länger aufrecht erhalten wer¬
den. el.

E!RP »Aitif in der Bandet"
regierung wahrscheinlich

Bonn . (VWD) . Die Schaffung eines
geihatändigga. .BRE-Arolf? _a\s Kepr-
diinatippsstelle für alle mit dem
Marshailpjap zusammenhängenden
Fragen wjrd in unterrichteten Krei¬
sen in Bonn in Gesprächen über die
Bildung de? Regierung erwartet . Die
Stärkere Konzentrierung aller ERF-
Fragen sei angesjohts der Bedeutungder Ma?shallpianhi}fe für die Bun¬
desrepublik Deutschland unbedingt
notwendig

Entschließung <| ps VDMA zur
Außenhandelspolitik

Stuttgart . (VWD) . Der Verein
deutscher Maschipenbayanstäkenhat
anläßlich der Regierungsbildung des
Westdeutschen Bundesstaates eine
Entschließung zyr Außenhandels¬
politik gefaßt, in der u . 8 . die äußer¬
ste Beschränkung der behördlichen
Eingriffe ip die Privatinitiative , eine
exportfördernde Steuer- , Kredit- und
Wirtschaftspolitik, eine auf dauernde
Vergrößerung der Außenhandels¬
volumens abgestellte Handelsver¬
tragspolitik upd freie und echte
Handelsverträge anstelle von Ein -
und Ausfuhrkontingenten gefordert.

Aenderungsg $ $ @ tz fijr Güterfernv © rK$ hr
Frankfurt , (VWD) . Das Ueber-

gangsgesetz zyr Aenderupg des Ge¬
setzes über den Güterfernverkehrmit Kraftfahrzeugen (Güterfernver-
kehrs-Aenderungsgesetz) ist auf
Grund 'der Veröffentlichung in Nr- 34
des Gesetzblattes der Verwaltung
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes
vom 6 . September 1949 nunmehr in
Kraft getreten.

An wichtigen Neuerungen gegen¬über der bisherigen Rechtslage bringtdas nur bis zum 80 . Juni 1950 befri¬
stete Ueberjeitungsgesetz in seinem
Paragraphen 1 die Außerkraftset¬
zung der Verordnung zur Einschrän¬
kung des Güterfernverkehrs piit
Kraftfahrzeugen vom 6 . 12 . 39 und
der hierzu erlassenen Ausführungs¬
bestimmungen vom 16 . 12 . 39 , in der
das Kraftverkehrsgewerbe eine nach¬
teilige Behandlung des Güterfern¬verkehrs gesehen hatte . Durch die
Aufhebung dieser Vorschriften sind
jetzt auch wieder Dauerkonzessionen
möglich , die durch die Regelungvom
Dezember 1939 aufgehoben worden
waren. Eine weitere wichtige Neue¬
rung ist das Verbot des unechten
Werkverkehrs (§ 3 des Uebergapgs-
gegetzes) . Nach der einschränkenden
Verordnung von 1939 war der
Werkverkehr nicht pur berechtigt,sondern sogar verpflichtet, Ladun¬
gen für Dritte anzunehmen. Durch
die jetzige Beschränkung des Werk¬
verkehrs auf seinen ureigenen Um¬

fang verspricht man sich eipep er¬heblichen Ryekgapg des dem Güter¬
fernverkehrsgewerbe abträglichen
Werkverkehrs.

Dje dritte bedeutsame Aepderung
liegt - in der Einschränkung ‘ des
Güterfernverkehrs der Deutschen
Bundesbahn mit eigenen oder Un¬
ternehmer -Kraftfahrzeugen. Dieser
isf jetzt nur noch im Rahmen der
vom Direktor der Verwaltung für
Verkehr zugestandenen Höchstzahl
möglich , Die Bundesbahn muß künf¬
tig für ' den Fernverkehr mit Kraft¬
fahrzeugen wie der gewerbliche
Güterfernverkehr eine Konzession
beantragen und ist außerdem hin¬
sichtlich dieser Fahrzeuge an den
Standort gebunden. Eine Anmietung
von fremden Fahrzeugen ist der
Bundesbahn auf Grund dieser Vor¬
schrift des § 13 des Ueberfeitungs-
gesetzes nur bis zur doppelten vem
Direktor der Verwaltung für Ver¬
kehr festgesetzten Höcßstzah ) Bun¬
desbahn-eigener Kraftfahrzeugemög¬
lich. Schließlich wird durch § 7 des
Ueberleitungsgesetzes e}ne Kontin¬
gentierung der Konzessionen vorge¬
schrieben , durch welche Vorschrift
eine Bereinigung des Güterfernver¬
kehrsgewerbes pnd letzten Endes
auch eine Besserung der Tarifpreise
erwartet wird.

Unsere Sportecke
Solltude-Rennen wie hq(H nie zuvor
Rennwagendreikampf zwischen Stuck , Lang und Ulmen

Nur noch drei Tage trennen uns
vem Solitude-Rennen, dem motor -
spertiiehen Höhepunkt dieses Herb¬
stes. Sehen jetzt läßt sich sagen , daß
sieh die ganze deutsehe Spitzenklasse
auf der Steilstreeke bei Stuttgart ein
Stelldichein geben wird, zumal das
Godesberger Siebepgebirgs - Rennenmit RÜPksiiht apf ßie Nerven der
Bonner Volksvertreter in letzter
Stunde abgesagt wurde. Zahlreiche
Prominente des Motorsports bewun¬
derten ip den letzten Tagen mit kri¬
tischen Rücken den neuaysgebauten,
ganz bedeutend schnelle ? geworde¬
nen 12 Kilometer langen Dreiecks¬
kurs mit seinen zahlreichen , nun¬mehr vorzüglich überhöhten Kurven,die höchste Anforderungen an Fahrer
und Maschinen stellen. Der langjäh¬
rige Rennleiter der unvergeßlichen
Mercedes -Mannschaft. Obering . Neu¬
bauer, ist überzeugt davon, daß „ die
Rekorde nyr se purzeln?' werden
und auch sein früherer Schützling,Hermann Lang, schnalzte nach der
Besichtigung der Strecke mit der
Zypge , Wu?de doch schon 1936 apf
der verhältnismäßig wenig ausgebgu -
ten alten Strecke 116,7 km/h (Ley)
gefahren!

Mit ganz besonderer Spannung er¬
warten die freunde der dröhnenden
Mötore den RennwagendreikampfStuok — Lang — UJmen. Auf nicht
weniger Ueberrasehungep muß man
sich bgi der Halbliter Motorradklasse
gefaßt maehen , zymgl ß

'er „ Guß¬eiserne" Meier den altep NSU-Käm*
pep Fiejschmann heim Hamburger
Rennen nur um vier Sekunden gh -
hängen konnte. Gerade zwischen die¬
sen beiden erwartet man einen Kampf
auf Riegen und Brechen , da Fleisch¬
mann alles daransetzen wird, die in
dieser Klasse schon fast legendär ge¬
wordene Vorherrschaft de? bayeri¬

schen Motorenwerke zu brechen. Wig-
geri Kl'aus wird dafür sorgen , daß
es Flejschmanp bei etwajgen Even¬
tualitäten . mit denen bei einem sol¬
chen Rennen immer zu rechnen ist,
picht zu leicht werden wird, den Sieg
nach Hause zu fahren.

Auch bei den anderen Klassen fin¬
det man häufig absolut gleichwertige
Paarungen. So bei den 125ern : Doe-
ring. Pohl . Hammer. Heck und Str-as-
burger. Bei den 250ern : H . P. Müller,
Gablanz , Daiker. Kohfink und bei
den Kompressorlosen dieser Klasse
Klaeger. Funke. Lottes. Bei den 350ern
mit Kompressor: Würyche , Knees ,

F?auen- \4’eltFeko?d Übe? 8X800 m
Einen neuen Weltrekord über 8X

800 m . Frauen , stellte am Dienstag
die Sowjetunion in Moskau mit
6 :54 Minuten auf. Mit dieser fast
unglaublichen Leistung wurde dje
bisher von Frankreich gehaltene
Weltbestleistung um über 21 Se¬
kunden verbessert,

Lomrpel . Herz und „ ohne “ : Nitschky,
Schnell , Thorn-Prikker .

Zahlreiche Nennungen ljegen auch
bei den kompressorlosen 5O0ern vor:
Zeller. Planck. Lampreoht. Kellner,
Ebeflein, Baltisberger-, Rührschneck ,
Nitschky imd Christ. Ein „ starkes“
Repnen' wird die 750er Beiwagen¬
klasse bringen,, da die meisten Fah¬
rer mit fast gleichwertigen Maschi¬
nen gn den Start gehen .

Mit Straßenbahnen, Omnibussen
usw. werden die Besucher bis dicht
an die Rennstrecke herangeführt
werden und die Bundesbahn bat
zahlreiche' Sonderzüge mit 69proz.en -
tiger Fahrpreisermäßigung in Aus¬
sicht gestellt.

Der Kampf des Jahres ; ten Woff - Neusei
Der „blonde Tiger« will dem „langen Hein “ den Titel entreißen

Im Kampf um die deutsche Sdiwer -
gewichtsmeisterschaft stepen sich am
Sonntag zum dritten Male Titelver¬
teidiger Heip ten '

Reff und Walter
NeÜsel gegenüber . Diese Begegnung ,
die mit Recht als Kampf des Jahres
bezeichnet wird , ist Neusels zehnter
und ten Haffs achter Kampf ppi die
deutsehe Meisterschaft , gleichzeitig ist
sie Neusels 08. und ten Haffs 20. Frofi -
kampf überhaupt .

Im Vergleich der Rekordlisten wird
die Kampfart der beiden GegneF
Sichtbar , wPbei Reusa ! 35 kP-Siege
und 31 Punktsiege verzeichnen kann ,
Wäb? end bej ten Rcjjf das Verhältnis
15 : 2 lautet . Neysei stellt dep Typ des
Beters , der dvueh pausenlosen An¬
griff seipe Gegner unterminiert , der
punktet , statt zu "

.
'
.föten 1*

,
'

Riiizu
kämmt , daß er den Nahkamnf wia
kein Zweiter in Deutschland he =

herrscht upd mit einer umfassenden
Ringerfahrpng ausgestattet ist . Ba¬

gagen besitzt ten Hoff jn seiner Rech¬
ten de n „tödlichen pypph “ . Er bevor¬
zugt Angriffe aus der Defensive

*
und

hat neben dem Plus von 12 Jahren
Altersunterschied auah das ßeJhst -
vertrauen von zwei gewonnenen
Kämpfen gegen Neusei für sich . Trotz
der geringeren Erfahrung und größe¬
ren Sensibilität müßte ejp nß ue I Er -
fgjg . des Meisters herausspringep .

Die Begegnungen
FUSSBALL

Ria Oberliga Sijd Ist spielfrei
Landesligg : *

VfR Pforzheim — Eutingen (Sa,)
VfL Neekgray — Feudenheim (9a .)
ASV Dyrlaeh — Frjedrichsfeld (8a .)
Phönix Karlsruhe — Q8 Hockcnhoim
Germ . Brötzingen — FV Mosbach
TSG Rnhrbaeh — 1 - FC Pforzheim

S ’rifrei : Amipitia Viernheim,
Bezirksklasse Iflt

Staffel 1 :
Knielingen — Südstern
Daxlanden Hagsfejd
Kirrladh — Gdenheim
Weingarten — Eggenstein
Frankopja -= W>0 peßtal
Neureut — Forst

Sfaffel 3t
RFV tt Röllingen
Kpnigsbaeb — Müfitecher
Grtjtzipgen — fsprfogen
DurJfich-Äue — Ettlingen
Ersm§en — B§rgh ausen

HANDBALL :
Verbandsligg:

St . Loop = Neckarau
Waidhof -r Rot
Beiertheim — Bretten
Retseh — 98 Seckenheim
lAutershausen — Ripfhefm
Weipheim = Birkengy

Bezirksklasse:
Staffel 3 :

.VfB MÜMbyrg - = Bulach
RrÖtaiflgOfl — Linkenhejm
Ettlingen — Tgde . Pforzheim
Rüppurr — FrSSV Karlsruhe •
Mühlacker — Daxlandep
Grünwinkel — Durlach

Zwei weitere deuftfhe Meisterschaf¬
ten und eine Endausscheidung bilden
eipep großartigen Rahmen . Im Leicht¬
gewicht verteidigt Herbert Nyrpberg
seinen Titel gegen Otto Pomke und
Karl Simqp setzt gegen Ludwig Heß
die deutsche Federge \yichtsrneigtgr -
Schaft aufs Spiel .

"
Schpä

’
ider und

Oechsle stehen siph zyip zweiten Ma ',e
in 4pr Epdauss

'
chpidung zur Welter -

gewichtsmeisterschaft gegenüber . In
ejnepi weiteren Weltergewichtskampf
stehen sich § ta r P sch und Luyteft ge¬
genüber

- *
joe Waipott war in Hamburg

Der amerikanische Schwergewichts¬
boxer Joe Waloa

'
tt machte auf seiner

Fahrt von Stockholm nach Ram in
Hamburg für wenige Stunden Rast .
Walcott will in nächster Zeit wieder
nach Hamburg zurijekkehren , pm dann
mit ten Hoff eventuelle Plane für
einen Kampf in Hamburg zu erörtern -
Wie ten Hof? erklärte , war ihm von
dem Aufenthalt WalpRtta ip Ham¬
burg nichts bekannt . - Ten Reff W' fl
erst nach seinem Titelkampf gegen
Walter Ngusel neue Verträge für 1949
unterzeichnen . Ob er bereit ist , dann
vielleicht gegen Walpqtt anzutreten ,
ist poch picht bekannt .

am Wochenende f
Staffel 4 ;

Oegtripgep — Oberhausen
Forst — Neuthard
Bruphsal — Phjlippsburg
Odenheim — Sppck
Kronau — Kirrlach

TISCHTENNIS:
Landesliga:

VfB Mühlhurg — VfL Neckarau
ASV Duriach — FC Friedrichsfeld
MSG Mannheim —TTC Hockenheim

■ TV Sandhofen — TSC Heidelberg
TTC Weinhejm t - ASV Eppelheim

Uw den Länderpokal
Ipi SüäÖeutschpn Fyßhall rfnd «s

die Länderpokal-Spiele , denen am
Wqchcnende das größte Interesse
entgegen gebracht w i rcj . In Stuttgart
stehen siph am Samstag die Mann¬
schaften von Württemberg und Sach-
sep/Aphalt gegenüber. WüritemhPr2
stützt sich in der Hauptsgghe auf
Spieler der beiden Stuttgarter Ober -
liga-Mannschaften, sowie von IJlm 46
upd Normgnia Gmünd. Bei Sachsen /
Anhalt 6tehen fünf Spieler des So¬
wjetzonenmeisters ZSG Halle bereit,
außerdem kommen gute Kräfte aus
Dessau , Magdeburg und Weißenfels
mit .

Im Mannheimer Waldhof -Stadion
gibt es dep Vergleichskampf zwi¬
schen Nprdbaßen und Rheinheesen/
Pfalz. Norßhaden, das von Bumbas
Schmidt betreut wird, hat eine sehr
starke Elf angekündigt, fraglich ist
nur noch die Besetzung ßes halblin-
ken Stürmers. Wahrscheinlich wird
Islaker den Vorzug vor Langlotz er¬
halten.
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Freundschaftskämpfe in Mühlburg nnd Durlach
VfB Mühlburg — FC Luzern

Am Samstagabend , 18 Uhr , em¬
pfängt der VfB Mühlburg den
Schweizer B -Liga-Club FC Luzern
zu einem Freundschaftspiel . Bei der
Spielstärke der Gäste , aus deren
Reihen Torhüter Boschian , Mittel¬
läufer Sidler und der Halblinke
Aebi besonders herausragen , kann
mit einem farbigen Kampf gerech¬
net werden . Mühlburg bestreitet
das Spiel wahrscheinlich mit der
gleichen Mannschaft wie in den
vorangegangenen Punktespielen ,
während die Schweizer voraussicht¬
lich folgendes Team einsetzen wer¬
den : D . Boschian ; A . Boschian , Ad.
Sidler ; Rölli , A . Sidler , Brun ; Lu-
rati , Kost , Piquet , Aebi , Frischkopf .
ASV Durlach — Kickers Stuttgart
Am kommenden Sonntag trägt

der ASV Durlach gegen Stuttgarter
Kickers ein Gesellschaftsspiel aus ,
zu dem die Stuttgarter mit folgen¬

der Mannschaft antreten ;

Deyhle ; Sälzler , Witt ; Handschuh ,
Herberger , Langjahr ; S . Kronen¬
bitter , Stehlik , Conen , Grziwok ,
Pflum .

Der ASV Durlach wird für dieses
Spiel erstmals Öles einsetzen . Die
Mannschaft spielt in folgenden Be¬
setzung : Balzer ; Friese , Rittersho¬
fer ; Baier , Öles , Schön ; Krebs ,
Streibel , Sommerlatt , Wasko , Ulaga .

Begegnungen
der unteren Klassen

Kreisklasse A :
Staffel 1 ;

Kleinsteinbach — Blankenloch
ASV Durlach Ib — Leopoldshafen
Karlsruhe West — Bretten
Wöschbach — Rußheim
Hochstetten — Beiertheim
Stupferich — Friedrichstal

Staffel 2 ;
Mörsch — Bruchhausen
Spfr . Forchheim — FrT Forchheim

Langenalb — Busenbach
Grünwinkel — Phönix Ib
Malsch — Neuburgweier
Rüppurr — Spessart
Pfaffenrot — FC 21 Karlsruhe

Kreisklasse B:
Staffel 1 ;

Liedolsheim — Germ . Neureut
Forst — ASV Agon
Graben — Polizei
FrSSV K ‘he — Nordstern Rintheim
Olympia/Hertha — FC Baden
FC K ‘he West — TSV Weingarten

Staffel 2 :
SpVgg Ettlingen — Bulach
Malsch — Sulzbach
Oberweier — Südstadt
Rüppurr — Schölbronn
Völkersbach — Malsch Ib

Staffel 3 :
Wolfartsweier — Langensteinbach
Mutschelbach — Ittersbach
Hohenwettersbach — Palmbach
Spielberg — Grünwettersbach
Weiler — Etzenrot

Staffel 4 :
Bretten — Rinklingen
Neibsheim — Büchig

Wössingen — Gölshausen
Bauerbach — Kirnbach

Kreisklasse I :
Neureut — Grötzingen
Knielingen — Polizei
Ettlingenweier — Friedrichstal
ASV Durlach — Eggenstein
Malsch — Hochstetten
Blankenloch — Staffort

Kreisklasse II :
Jöhlingen — Tsch . Mühlburg
Wössingen — MTV Karlsruhe
Bruchhausen — Malsch Ib
Graben — Rußheim ( 11 .00 )

Schwerathletik
Gewiehtheberländerkampf

Hessen — Baden
Eine badische Gewichtheberaus¬

wahl tritt am kommenden Sonntag
in Marburg an der Lahn zu einem
Länderkampf gegen Hessen an . In
der badischen Auswahl stehen .

Bantamgewicht : Stephan - Obrig¬
heim ; Federgewicht ; Greulich -Wein¬
heim ; Leichtgewicht : Fischer -Wein¬
heim ; Mittelgewicht ; Lang -Neckarau ;
Halbschwergewicht : Böhler - Mann¬

heim ; Schwergewicht : Köhler -Wein¬
heim .
Karlsruher Athleten -Gesellschaft ge¬

gen Germania Karlsruhe
Zu einem Vergleichskampf im

Ringen und Gewichtsheben treten
am Sonntag im „Sehrempp 'schen
Bierkeller “

, Beiertheimer Allee dia
Karlsruher Kraftsportvereine , Karls - /
ruher Athleten -Gesellschaft u . Ger¬
mania Karlsruhe an . Im Ringen
wird der „Germania “ ein Sieg kaum
zu nehmen sein , während der Aus¬
gang im Gewichtheben als offen
bezeichnet werden muß . Die Kämpfe
beginnen um 15 Uhr . TK.

Noch leicht unbeständig
Vorhersage des Amtes für Wetter¬

dienst Karlsruhe , gültig bis Samstag¬
früh : Am Freitag zunächst stärker be¬
wölkt mit örtlichen Schauerniederschlä¬
gen . Später Bewölkungsabnahme , in
der Nacht vielfach klar . Höchsttempe¬
raturen 22 bis 25 Grad , Tiefsttempera -
turen 9 bis 12 Grad . Tagsüber mäßige ,
südwestliche Winde .

QOBOlQISJBnöDSISSS
A b h e u e

SGLORIM wir star,en in di «
Saison 1949 50

Monsieur f
VINCENT

einem historischen Momimenlalfilm ,einem Weiteifolg bei Publikum
und Presse ,‘einem Film dei von fünf Nationen
preisgekrönt wurde

Täglich : 13, 15.30, IB.Ju und 2l Uhr

Das Fa rbfiflmwunder

„ Der Dieb uoiMad “
tägl . 11. 13, 15, 17, 10,

?1 und 23 Uhr
Besuchen ve bitte unsere frühen
Nachmittagsvorstellungen . — Vor¬
verkauf : täglich ab 10 Uhr an der

Theaterkasse . '

13, 15, 17, 19, 21 Uhr.
Sa ./So . auch 23 .00 Uhr

„Kracti im Hinterhaus“
D/r onverwüstl . Krach-

u . Lacherfolg in neuer Besetzung !

KURBEL

SchweizerkSi «
voti . u . gekochter Schinken ,

Rouladen , Roastbeef ,
Schweinebraten

echter Schwarzwäld . ^ m
Tannenhonig , 500 g
Bucheckern -Ol, /
Vt-l-FI. elnschl . Fl.
Alpeci-Voltmifch ln 7

Pulv .-Fwm,500-g -Dose
Preiselbeeren , ’A-Dose 2.7)
Netzmelonen 500 g 1.—

tödfranzösische Trauben ,
Irische Steinpilze ,

Blaufeichen . . . 500 g 1-54
Heilbutt , Rotbarschfilets ,

Bücklinge . . . 500 g —.54
Bratheringe . . 500 g —

Uugoslaw . Thunfisch in Ol
Edelhirsch . . . 500 g 2. 50

Ragout . . . 500 g 2.10
Ein edler Plälzer Tropfen :

48er Deidesheimer
Herrgottsacker Rieel . 4.90

Ein preiswerter Sekt :
Schloß Wachenheim Riesl .

V« Fl. einschl . Steuer

iKARLSRUHE
GEGEN.HAUPTPOSTKIS5EL

:ll |* | .IOTI :l-ü <

Schauburg

Ab heute

Jchmugoitrvon Saigon
“

Ein neuer großer Aben¬
teurertum , des6en span¬

nende Handlung sich vor dem far -
benschiK« ! nden Hintergrund des
Orients abspielt , mit Alan Ladd
(bekannt au- „Kalkutta “! und

Veronika Lake
13.00 , 15.00. 17.00 , 19.00 , 21 .00 Uhr

Sa . auch 23.00 Uhr .

heingoim und SKALA

Ab heute ! Tägl . 15, 18, 21 Uhr .
Rheingold Sonntag auch 1-2.15 Uhr

Das monumentale Filmwerk

„ FABIOLA "
70 000 Mitwirkendie — Grandiose
Bauten — Arenakämpfe auf Leben

und Tod
Sichern Sie s ;ch bitte Ihre ' Karten
im Vorverkauf .

Rheingold täglich ab 11 Uhr
Skala tag 'tich ab i4 Uhr ,

Atlantik

13, 15, 17, 19, 21 Uhr
Hans Moser

„DER MILUONKR“
Ein lustiger Film um
e :ne Millionenerbschaft

iS* Durlach, Ruf 880
s$ 1 Tägl . 14.30 , 16 .30,10 .30,20 .30

„ NARZISS "
der un ^ eiwilliae Flieaer I

ULI Ettlingen
B>is einschMe&lich Mittwoch *

„ KALKUTTA "
Ein Kriminalfilm — ein Film von

Format
Mit : Alan Ladd , Gail Rüssel .

B e g n n ; Wochentags 20.30 Uhr.
Samstag : 17.00 19.15. u, 21 .30 Uhr .
Sonntag : 16.00 , 1P 15 u . 20 .30 Uhr .
Mont . u . Mittw . 18.15 u . ?0 .30 Uhr .

Hinweise

J ahresmitgliederversammlung
des Badischen Kunstverein e .V .

am 24 . Septembei 1949, nachmittags 18
Uhr , im Hause des Badischen Kunst¬
vereins , Karlsruhe , Waldstraße ~3.
Tagesordnung :
1. Rechenschaftsbericht für das Ge¬

schäftsjahr 1Ö48/40 durch den Vor¬
sitzenden .

2. Bericht der finanziellen Lage des
Vereins durch den Schatzmeister .

3. Entlastung des Vorstandes für das
Geschäftsjahr 1948/49 ,

4. Satzungsänderung .
5. Verschiedenes .
Der stellv . Vorsitzende : gez . Engler .

Omnibusfalirt z. DOrkheim.Wurstmarkt
am 17. 9 ., AM . 14 Uhr , Preis 5.50,
am 18. 9. , zur Kwcf -weih nach Wörth .
Pendelverkehr von Endstation Knie¬
lingen ab 10 Uhi
Anmeldung : Reisebüro PIECK , -Khe. ,
Westendstraße 66 — Telefon 1322

Amtlich « Bekanntmachungen

. Private Schutträumung
Ab 19 9. 194W werden die bisherigen
Zwischenlagerplätze Engländer platz und
Lud ^ ig-Marum -Straße gesperrt für die
Anfuhr des von. Privaten selbst aus¬
geräumten Trümmerschuttes mittels
Lastkraftwagen und Zugmaschinen ,
während Pferdefuhrwerken das Abla¬
den weiterhin gestattet ist .
Als Ausgleich wird für jeden cbm
Trümmerschutt aus privater Räumung ,
sofern er mittels Lastkraftwagen oder
Zugmaschinen aus ' dem Stadtgebiet
östlich der Bahnlinie Graben — West¬
bahnhof , Vogesen - und Eckenerstraße

nach dem Auffüllgelände am Oelbek «
ken angefahren wind, eine Prämie bis
zu 1,75 DM bezahlt . Ein Anspruch auf
Auszahlung dieser Prämie kann nur
begründet werden durch Vorlage eines
beim Stadt . Tiefbauamt , Neues Rat¬
haus , Zimmer 415 , erhältlichen Nach¬
weises über die anqefahrene Sdvutt-
menge , die vom Beauftragten des Tief-
bauamtes anerkannt sein muß.

Städt . Tiefbauamt .

Jetzt wird Herbst¬
und Wetterschutzkleidung nötig !

Der Weg zu Thiel - Rekord der richtigste ,
denn niedrigste Preise , aber erstklassige

Qualitäten und Verarbeitung .
Flotte Anzüge , Popelin -Übergangs - und
Regen - Mäntel , Sportsahkos , Hosen , Strich¬

waren , Hemden , Berufskleidung
Das Qualitätshaus für Bekleidung be ^ uie

Unterricht

Privat - Tanzschule

GROSSKOPF
Reinhoid -Frank -Straße 71

Beginn neuer Kurse .
Einzelur ‘ * r - tc ’* t

Sprechzeit : 15.00 b’s 19.00 Uhr.

Maschinenschreiben
sowie deutsche u . engl , Stenografie
lernen Sie rasch -tind gründlich in
Tages - und Abendkursen bei Jlli ,
Karlsruhe , Sofienetr , 87 , Ruf 8069 .

Laufend neue Kurse .

XXI . Öffentliche Versteigerung
Morgen , Samstag , 17. -Sept . , von 9— 18 Uhr , werden im Saal des Restaurant
„Landsknecht “

, Ecke Herrenstr ./Z/irkel, im Auftrag d . d . es angeht , versteigert :
Gut erhalt , u . neuwertige Möbel1, kein Speicherkram und zwar : „ikompl .
Schlafzimmer , Betten , Schränke , Büfetts , Matratzen , Coudies , Klein-Möbel .
Rollsdiranik , Reise -Schreibmaschine , Nähmaschinen , Kohlen - , Gas- und Elektro -
Herde , Hausha -Kgerät , Musikinstr ., Linoleum , ca . 100 Damen- , Herren - und
.K'inderkleider , meißt neuwertig , u . a . m .* — Die Möbel werden vormittags ,
Kleider nachmitt . ausgeboten . Besichtigung ; Heute im „Landsknecht * v . 14 Uhr .

Karlsruher Auktionshaus Hans Peter
Melanchthonstr . 4 (Gottesauer Platz ) — Telefon 2950
Versteigerungs -Aufträge werden täglich angenommen .

Arzte ' Oentlsten

Dr . Hans Mach
Zahnarzt , Ettllngerstr . 33 (Caf6 am Too)

Sprechst . wieder aufgenommen . Mont ,
bis Freitag von 9— VI, 15— 18 Uhr . —
Alle Kassen .

Sielten -Angebote

Tüchtige erfahrene feelle

Abonnenten - Werber
bei guter Verdienstmögbichkedt
von angesehener Tageszeitung
sofort gesucht Bewerbung mit
Lichtbild und Unterlagen von
bisheriger Tätigkeit unt . 35 174
an SAZ Karlsruhe *tbeten ,

Zu vermieten

Gut möbl . Zimmer an berufstät . Herrn
zu verm . Weinbrennerstr . 33 , p . I .

Wohnungstausch

Suche 5-Zimmer -Wohnung
Bad und Mansarde , oder

6 -Zimmer -Wohnung
in guter Lage . Biete Tauschwohnung
4 Zimmer mit Bad, evtk Zuschuß . S3
35 126 SAZ.

Zu verkaufen

Gebrauchte
Herren - und Damenfahrräder
Jfd . prei6w . zu verkauf . Mech. Rep -
Werkstätte , Khe . , Marktstraße 6 .

Gasherd , 4flam ., mit Backofen a<b®ugeb .
Preis DM 80.—. Galm , Wilhelmstr . 33

Knickerbockerhose , neu , mittl . Größe .
Neheniusstr . 10IV1 .

Zu kaufen gesucht

Gut erhaltener

Schrank oder Spind
mit Fächern , dringend bu kaufen
gesucht . Preisangebot unter 35 175
an SAZ Karlsruhe erbeten .

Exzenterpresse
25—30 Tonnen Druck, Stößelentfernung
z . Tisch 28—30 cm, zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 13283 an SAZ

Tausch

Gesucht wird : Reiseschreibmaschine ,
mögt . neu . Geboten : Fabrikneues Ra¬
diogerät . Angeb . u . Nr . 35ß4il an SAZ

reinigt flüffig aile Böden

ahne Seife , ahneSegne, ohnsSfa&
u . Ideen , entw .u .verkauf .wir
anerk . schnell (Prosp . verl .)

. . Patent - Union GmbH .
Kaiserslautern 39 , Barbarossa -Platz 5

ÄTr & Frankfurfer
1 ■ vHerbftmejfe

Deutsche _ _
Ölsardinen D

-Jo Sauerkraut _ 7*
neues 500 g i » w

Feilheringe _ qo
in Tomaten Dose ^ # W

Rindfleisch 4 qc
»n elg . Saft Dose ■

Bratheringe \ «
Literdose ■■ ■«#

Emmentaler „ 7c
echt . 45 % 125 g « I «/

Deutsche
Fettbücklinge jg

Deutscher
Wermutwein 37c

ViFI . Inh .

Apfelsaft „ cc
neuer süßer naturrein Ltr.

Weinbrand - 70a
Verschnitt ViF .m .R . fa TW

Solange Vorrat

Die Streiche von Felix , dem Kater

O . o

PRST S ) EBi ,MAW DAS MEHL !

R i p K o / n h und seine Abenteuer

I Fortsetzung folgt .

Fortsetzung folgt

Die Vorboten
des Herbstes sagen es Ihnen !

Jetzt einkaufen
heißt Geld sparen I

das Haus der guten Qualitäten
bietet :

Hü ! HE FRÄULEIN ' ) Dfl HAST DU IHN !
W* * DAS IST AßEIN (ER HflTSEINEN ZWECK

HUND 1 WO WüDTNl ERFÜLLT '
SIE DENN mir gUftv « LAW

DEM HIN ?

imGuWAS MEINT SIE
DAMIT ? WETTE,
SIE IST EIN
HUNDEDIEB '
LOS IHR NACH ,STRUPPS r,vi vF ■;

EIN FORD ABER KEIN
NUMMERNSCHILD !

JUNGE^JUNGE . HflT DIES
/ABER EILIG !

Übergangsmäntel
Regenmäntel

Anzüge
Hosen

in neuer , großer Auswahl
zu günstigsten Preisen

JSästUoae' U i

b p e zi a I g es ch ä ft für Herren -
und Knabenkleidung

Karlsruhe , Kaiserstraße SO
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